
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

148 (28.6.1930)



lIDaBBBB GDnngB IGEBBEnBBgiGnDngDDHBBDHBDISlDHDBHuDEjBaBil
vrtMviröif « Sb lOgefpaltene MIMmeterzeiie lastet 12 Pfennig. Geiegeub - i -

^ injClQvllJH vl | v qq]eigen und Ktellengefuche 8 Pfennig. Die BeName -BUllimeier
Me «0 Pfennig - Bel Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung de»
3abtang>3lele*. bei gerichmcher Betreibung und bei Kontur» anherKraft tri» a Lrftiilung »
»r und « erichtuiianb ist Karlurnhe i. B. o Schloß der An^ igen-Annahme 8 Uhr normMoo - I

Nnlere wöchentlichen Letlsgen : Keimst und Vsndem
Unterhaltung, Willen, LunL / Ko^ tsliLischeü Jungvolk
Die MutzeLunde / Kporr und Kptel / Die Welt der Frau

moonliich Lbv Marl ->ohne ZufteUnug fJO wart a Durch Me pofl
Los Mark o CHnjetoerfattf 1» Vftlwtg o Erfchetot Sm«l wöchevMch

vormittag » N Uhr o postscheckkouko2650 Karl »ruhe o Geschäst»pele «ah Bcbaffloa: Karls »
rvhe i. Daldstrahe 28 o Zeraruf 7020 twft 7021 o 7)olk»frnmd-JHloleui Durloch. Haupt¬
straße 9; V.-Vadru. Jagdhausstratze 12; Rastatt . Roseustrahe 2. Offeadurg. Repubkkstrah « S

Nummer 14S Karlsruhe , Samstag , Sen 28 . Hum 1930 50 . Jahrgang

Sie Befreiung der besetzten Gebiete durch eine friedliche Verständigungspolitik
deutsche Sozialdemokratie einen Augenblick Atem
holen , um auf das zurückzublicken, was unter ihrer entscheiden¬
den Mitwirkung für Deutschland und Europa außenpolitisch
geschehen ist.

Wir haben das größte Unglück abgewehrt , das
für das Europa der nächsten Jahrzehnte denkbar war : die
Loslösung der Rheinlande in irgend einer poli¬
tischen Form von Deutschland, und damit einen dauernden
Konflikt zwischen Frankreich und Deutschland. Einen Konflikt,
der, genau wie die Annexion Elsaß-Lothringens im Jahre

setzten Gebiete so gut wie verschwunden, Separatlstenaufstande
unter französisch-belgischen Bajonetten , Erstürmung der öffent¬
lichen Gebäude, Separatistische Regierung in Koblenz, Ver¬
handlungen über eine eigene rheinische Währung , Vordringen
des Gedankens im Reiche , das Rheinland vorübergehend
preiszugeben, Währungskatastrophe in Deutschland, Unruhen
in Sachsen und in Thüringen , Aufstände in Pommern und
in Hamburg , Hitlerputsch in München. Alle paar Tage Reden
PoincarSs , daß die Besatzungsfristen noch gar nicht zu laufen
begonnen hätten . Damals gab es kaum einen „nationalen "

Vas
befreite Rheinland
Unier Bild zeigt oben von links
«ach rechts: Da» Kurhaus in Wies¬
baden , eine Stadtaustcht von Mainz
und den Mäuseturm , das Wahrzei¬
chen Bingens . Unten von links nach
rechts : Den Dom zu Sveyer ,
Burg Kovv am Rhein in der Nähe
von Bingen , und den Redwitzturm

in Zweibrücken (Pfalz ) .

1871, beinahe zwangsläufig zu einem neuen deutsch-franzöfi-
schen Kriege hätte führen müssen .

Wie nahe wir der Gefahr eines Rheinstaates unter franzö¬
sischem Protektorat in den Jahren 1919 bis 1923 mehr als
einmal waren , darüber machen sich einstweilen nur wenige
Unterrichtete in Deutschland eine klare Vorstellung.

Der erste separatistische Vorstoß Anfang Dezember 1918
wurde von den sozialdemokratischen Arbeiter -Soldatenräten
allein abgewehrt . Die „Dolchstößler "

, die „Landesverräter "
allein waren es, die eine Bewegung niederschlugen, deren
Führer angesehene Bürger und Patrioten waren . Keiner unse¬
rer großen Nationalisten war damals auf weiter Flur zu
sehen . Erst später bekamen wir Verbündete aus dem Bür -

S
ertum . Aber auch dann noch hätte nie der Separatismus
esiegt werden können,, wenn die Sozialdemokraten auch nur

abseits gestanden hätten . Wir haben das Recht und die Pflicht
das immer wieder auszusprechen , weil dennoch , immer wieder
die schimpflichsten Beschuldigungen auf unsere Partei nieder¬
hageln .

Ist der außenpolitische Erfolg dieses 30 . Juni 1930 wirk¬
lich so groß? Die Antwort gebe ein Rückblick auf das
Jahr 1923 : Fremde Truppen bis tief nach Westfalen
hinein / die Eisenbahnen in fremder Regie, die Kohlengruben
und große Industriewerke besetzt, Zollgrenze gegen Deutsch¬
land , Beamte , Eisenbahner und viele andere Rheinländer
ausgewiesen, Militärjustiz , die deutsche Staatsgewalt im be-

Mann in Deutschland, der noch an die friedliche Lösung der
Rheinfrage geglaubt hätte .

Die Sozialdemokratie hat diesen Glauben in den
tollsten Wirren und im Tiefstand des nationalen Pessimis¬
mus bewahrt und hochgehalten. Der Erfolg hat uns recht
gegeben und nicht denen, die leichter und öfter als wir reden
von Nation und von Vaterland .

Unter Schwarz - rot - gold gewinnt mehr und mehr das
republikanische Reich seine Freiheit und seine internatio¬
nale Gleichberechtigung zurück. Wie würden unsere
Todfeinde jubeln , wenn unter ihrem Regime die letzten frem¬
den Truppen den Marschbefehl erhalten hätten . An Jubel
nehmen wir es gewiß mit den nationalen Phraseuren nicht
auf . In diesen Wettbewerb treten wir nicht ein . Ueberlassen
wir den anderen die Gesänge von Rhein und Wein , von wel¬
schem Tand und deutscher Hermanntreue , von Husaren heraus
und juchheirassassa . Unser Stolz ist die große politische Tat !
Die Befreiung ist das Werk der Republik , ist ein
Triumph des sozialistischen Verständigungswillens .

Das Rheinland ist befreit . Einer der dichten Stachel¬
drähte zwischen Deutschland und Frankreich ist niedergerissrn.
Gehen wir ans Werk, auch die anderen niederzulegen . Unser
Element ist nicht das Fest , sondern die kämpfende Arbeit .
Mitten im Vefreiungstaumel der anderen arbeiten wir mit
unseren französischen Freunden schon an dem großen Ziele
des Jahrhunderts : Europa !

Die nationale Leistung - er deutschen
Republik

Von Wilhelm S o l l m a n n M . d . R .
Im Sommer 1919 hat der Sozialdemokrat Hermann

M u Iler in Versailles das Friedensdiktat unterzeichnet. Im
Sommer 1930 spricht derselbe Sozialdemokrat Hermann Mül¬
ler auf der Freiheitsfeier am Rhein , nachdem seine und Strese -
manns Außenpolitik die Besatzungsfrist um fünf Jahre ver¬
kürzt hat .

Wir Sozialdemokraten sind keine Freunde rauschender Be¬
freiungsfeiern . Es gibt in der deutschen Republik nach innen
und nach außen noch soviel zu befreien, daß uns nicht nach
dem alten patriotischen Festlied zu Mute ist : „Run laßt die
Glocken von Turm zu Turm , durchs Land frohlocken im Jubel¬
sturm . .

" Dennoch : den erstenSiegestag der Re -
p u b l i k, den großen geschichtlichenErfolg der Verständigungs¬
idee, die von uns getragen worden ist, wollen wir Soziali¬
sten uns nicht verkleinern lasten .

Die Nationalisten aller Grade in Deutschland haben an die¬
sem 30 . Juni ein schlechtes Eewisten. Darum werden sie umso
lauter singen und rufen und die Beine umso höher werfen im
Paradeschritt unter schwarz-weiß-roten Fahnen , ja , was denn
Schwarz-weiß-rot ? Dieses Symbol des geschlagenen Kaiser¬
reichs hat keinen Anteil an diesem Freiheitstag . Es erinnert
Uns an die Tage des Zusammenbruchs, als unsere von poli¬
tischer Unfähigkeit und militärischem Hasardspiel in die Nie¬
derlage getriebenen tapferen Truppen die letzten schwarzweiß¬
roten Fahnen in die Heimat trugen . Was seitdem zur Be¬
freiung der Rheinlands geschah, ist alles unter Schwarz -
rot - gold getan worden — gegen den Widerstand , gegen
den Widerspruch der Schwarz- weiß -roten . Unter ihren Schmä¬
hungen, unter ihren Drohungen , ja unter den stählernen Klin -
tzrn ihrer Mordwaffen . Das ist die traurige , aber die volle
Wahrheit .

Das Eewisten unser Nationalisten ist schlecht , weil sie nie
aktive Außenpolitik eines entwaffneten Volkes für möglich
gehalten und daher alles getan haben, um dieser Außenpoli¬
tik jeden Erfolg zu rauben . Es hat von Hermann Müller
über Stresemann bis Curtius kein deutscher Außenminister
gelebt , den diese Nationalisten nicht als vom Ausland gekauft
Und bestochen, verleumdet hätten . Einen davon, Walther
R a t h e n a u , einen der B a h n b r e ch e r f ü r d i e B e f r e i-
u n g , haben sie ermordet , weil er, der feinsinnige Jude , diesen
kngen Köpfen unbegreiflich war .

Kein deutschnationaler, kein Völkischer , kein Nationalist , kein
Landbündler hat je an den Abmarsch der Besatzungstruppen
ohne Freiheitskrieg geglaubt . Sie haben sich alle in ihren
Prophezeiungen und in ihren Mitteln schwer geirrt .
Die Republik und die Republikaner haben der Welt bewiesen ,
oaß auch ein waffenloses Volk zu einem Faktor
Europäischer Politik werden kann, wenn seine wirt -
ichaftlich und geistig führenden Schichten einen festen außen¬
politischen Willen haben.

Inmitten der Wirtschaftsnot , inmitten der Sorgen und
Kämpfe um Steuern und Löhne und Sozialpolitik darf die

Der Abzug der französischen Besatzungstruppen

“ vVväv .

Reichskabinell verabschiedet
Deckungsvorlage

Reichskanzler am Samstag vor den Länderministern
Amtlich wird mitgeteilt : Reichskanzler Dr . Brüning , der nach

Berlin zurückgekehrt ist, berichtete in der Kabinettsitzung zu¬
nächst über seinen dem Reichspräsidenten erstatteten Bor¬
trag . Das Reichskabinett verabschiedete sodann die inzwischen fer¬
tig gestellten Texte der dem Reichsrat und dem Reichstag vorzu-
legenden Deckungsoorlagen .

Die Reichsregicrung wird bereits Samstag im Reichsrat in
öffentlicher Sitzung den Staats - und Ministerpräsiden¬
ten der deutschen Länder ihre Vorlagen unterbreiten und
aus schleunigste Erledigung im Reichsrat dringen , um
dieselben sodann möglichst noch im Lause der nächsten Woche auch
dem Reichstag zur Entscheidung vorzulegen. Rach der Reichs-
tagssttzung findet die Parteiführerbesprechung statt .

Die Deckungsvorlagen sollen , Zeitungsmeldungen zufolge , ent¬
halten : Notopfer der Beamten und Staatsangeftellten über 2000 Jl

Jahreseinkommen in Höhe von 2 % Prozent des steuerpflichtigen,
also des Nettoeinkommens , nicht wie es unter Minister Molden¬
hauer geplant war , des Bruttoeinkommens . Die Privatangestellten
sollen ausscheiden. Einführung eines Einkommensteuerzufchlages
in Höbe von 5 Prozent der Einkommensteuer bei allen Einkommen
über 8100 M jährlich . Unter diesen Einkommensteuerzuschlag wür¬
den nochmals die höheren Beamtengehälter fallen . Eine Ledigen¬
steuer in Höhe von 20 % des Einkommenssteuerbetrages . Eine Er¬
mächtigung an die Gemeinden zu einer Schankverzehrsteuer. Ab¬
striche im Reichshaushaltsplan in Höhe von mindestens 120 Mil¬
lionen Mark . Sanierung der Arbeitslosenversicherung durch Re¬
form der Leistungen und Erhöhung der Beiträge um 1 Prozent
auf 4 % Prozent .

Trennung Curtius von seiner Partei
Die Deutsche Allgemeine Zeitung schreibt : „Die Deutsche Volk»»

Partei will offenbar auf ihrem ablehnenden Standpunkt gegenüber
den Steuergesetzen der Regierung verharren . Infolgedessen wird
zunehmend mit der Trennung des Reichsauhenminister » Dr . Cur¬
tius von seiner Partei gerechnet .
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RrbeitslofenSebatte im Reichstag
vie SozialSemoKialie gegen Verschlechterungen und für Wirtschaftsdelebung

ganzen verhindert bat . Die Statistik zeigt, dah aus einen

wesentlichen Rückgang der Arbeitslosigkeit nicht zu rechnen ist.
In der Freitagssttzuns des Reichstage» wurde zunächst in dritter

Beratung die
Verlängerung des Notetats

bis ivätestens »um 31 . Juli ohne Auslvrache beichlosien .
Hierauf wurde die Auslvrache über den

Haushalt des Auhenminifteriums

Im Mittelpunkt der Aussprache stand dabei für die bürgerlichen
Parteien

der Schrei nach Kolonialpolitik ,
als ob es, von sonstigen Gründen abgesehen, in der jetzigen Zeit der
Kapitalknappheit nichts wichtigeres für die deutsche Auhenvolitik
geben würde . Abg. Dr . Schnee von der Deutschen Volksvartei for¬
dert schärfsten Protest gegen England wegen der Ostasrikavläne des
englischen Imperiums . Abg. Dr . Bell (Ztr .) wendet sich gleichfalls
gegen die britischen Bestrebungen im Ostafrika. Abg. Laverren ,
von den Deutschnationalen erklärt die Kolonialsrage als ein« Le¬
bensfrage Deutschlands. Abg. Dr . Kitt, von den Demokraten
meint , der deutsche Kolonialgedanke habe nichts mit imperialisti¬
schen Gedankengängen zu tun , es müsse daher Sache des ganzen deut¬
schen Volkes sein , da Deutschland ein unverjährbares Recht besitze,
an der kolonisatorischen Erschliehung der Welt teilzunehmen .

Die Aussprache über den Auhenetat ist damit beendet ; die Ab¬
stimmungen werden zurückgestellt .

Von Bedeutung wurde die Reichstagssitzung dann , als zur »wei¬
ten Beratung des

Haushalts des Reichsarbeitsministeriums und der Novelle
zur Arbeitslosenversicherung

aufgerufen wurde.
Die Novelle »um Gesetz über die Arbeitslosenversicherung sucht

durch Reform und »um Teil durch eine Kürzung der Leistun¬
gen eine finanzielle Entlastung der Reichsanstalt . Zu dieser Reform
gebären u. a . die neue Bestimmun«, dah Jugendlich « unter 18 Jah¬
ren versicherungsfrei sind , die Ausdehnung der Wartezeit und vor
allem der neue Paragraph 185» , der für Arbeitslose der vier ober-
sten Lohnklassen die Unterstützung auf die Sätze der .Krisenfürsorge
reduziert , falls sie nicht wenigstens 52 Wochen vor der Arbeitslosig¬
keit in versicherungspflichtiger Beschäftigung waren . Die Bei -
tragsleistung wird auf 4 '/» Prozent erhöht , der direkte Zu¬
schuh des Reiches auf 184 Millionen , daneben besteht die Dar -
lebenspflicht des Reiches weiter mit der Beschränkung, dah die
Rückzahlung in Jahresraten bis zu 50 Millionen ausdrücklich oor-
geschrieben wird . Die Beitragserhöhung und die Leistungsbeschrän-
kung in den vier oberen Lohnklasien, die vor allem die Saisonar¬
beiter betrifft , sollen am 1 . März 1931 auher Kraft treten ,
wenn die Reichsregierung nicht bis zum 28. Februar 1931 etwas
anderes bestimmt.

Reichsarbeitsminister Stegerwald
gibt eine eingehende Analyse der gegenwärtigen traurigen Wirt -
schaftsverhältnisse, die gleichzeitig eine

Weltwirtschaftskrise
ist. Die deutsche Depression habe ihre Ursache in Krieg und In¬
flation , di« eine gewaltige

Kavitalverwüstung
gebracht hätten . Don 1924 bis 1928 sind jedes Jahr 2 '/» bis 8 Mil¬
liarden Mk . Kavsital nach Deutschland geflossen , womit ca 759000
bis eine Million Menschen Arbeit und Brot verschafft werden
konnte. Dieser Kapitalzustrom hat im letzten Jahr nicht nur auf¬
gehört , es sind im Gegenteil grohe Mengen deutschen Kapital , ins
Ausland geflosien . Das Baugewerbe , eine der bedeutendsten Schlüs¬
selstellungen in der deutschen Volkswirtschaft, wird naturgemäh
durch die Unordnung der Finanzen stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen , so dah gegenwärtig im Baugewerbe 500 000—600 000 Arbei¬
ter weniger beschäftigt sind als im Vorjahre . Stegerwald machte
den deutschen Arbeitern das Kompliment , dah sie zu den fleißigsten
und leistungsfähigsten Europas gehören. Dann rechtfertigte er
seinen

Oeynhauser Schiedsspruch
mit der Kürzung der Akkordlöhne . Hätte er, so meinte Stegerwald ,
diesen Schiedsspruch nicht gefällt , so würden die Werke zu Lohn¬
kürzungen von 20, 25 und mehr Prozent geschritten sein . Die in
dem Schiedsspruch zugesicherte Senkung der Eisenvreise über die
Senkung der Akkordspitzenlöhne hinaus sei tatsächlich eingetreten .
Stegerwald warnte vor einseitigen Schlagworten . Im vorigen Jahr
sei es die Steuersenkung gewesen , in diesem Jahre die Lohnsenkung,
von der man alles Heil erwartet . Einer

Lohnsenkung mühte unbedingt eine Preissenkung vorausgehen,
dann könnten auch die Löhne der Preisentwicklung angevaht wer-
den. Stegerwald verteidigte dann die vorliegende Novelle, die eine

Verschlechterung der Arbeitslosenversicherung
bedeute. Die These „Senkung der Arbeitslosenversicherung ohne
Leistungsabbau " sei falsch und die andere These „keine Beitrags¬
erhöhung ohne gründliche Reform der Arbeitslosenversicherung"
lei ebenfalls unrichtig . Man müsse beide Thesen miteinander ver¬
binden , wie es die jetzige Vorlage tue . Der Reichsarbeitsminister
behauptete dann, dah auch die Leistungen der Krankenkassen Mer
spannt seien. Mit seiner Politik verfolge er : 1 . die Wiederherstell
lung des Vertrauens in Staat und Wirtschaft, 2 . die Neube -
l e b u n g der Wirtschaft mit einer Reihe von Aufträgen durch die
öffentliche Hand.

Die Rede des Ministers wurde wiederholt durch Beifallskund¬
gebungen der Mitte und durch Zurufe von links unterbrochen. Als
von links gerufen wurde : „Die Deutschnationalen sind mit Ihnen
sehr zufrieden," antwortete der Minister : „Es ist mir gegenwärtig
furchtbar Wurst , wo ich in diesem Hause Beifall ernte" .

Abg . Grahmann (Soz .)
der bekannte Gewerkschaftsführer, antwortete dem Reichsarbeitsl
minister . Er hielt sich, wie später auch von gegnerischer Seite
anerkannt wurde , durchaus im Rahmen strenger Sachlichkeit . Umso
stärkeren Eindruck machte es, als er berausarbeitete , wie tief die
Regierungsvorschläge in die jetzigen Leistungen der Reichsanstalt
für Arbeitslosenversicherung eingrifsen . So werde die Sperrfrist
auf 16 Wochen ausgedehnt . Die Unterstützung solle nicht mehr
nach dem wirklichen Arbeitsverdienst sondern nach dem Erundlohn
bemessen werden. Die Wartezeit soll 14 Tage betragen und die
Unterstützung der Eheleute soll gegenseitig angerechnet werden.
Das sei gewissermahen die

Entführung der Bedürftigkeitsprüfung auf kaltem Wege.
Der letzte Grund für die Verzögerung einer Sanierung der Ar¬

beitslosenversicherung liegt wohl darin , dah man darin etwas
siebt , was dem Bedürfnis der kapitalistischen Wirtschast wider¬
spricht , die

Reservearmee der Arbeitslosen
nach eigenem Willen zu gestalten . Dafür ist die Tatsache bezeich¬
nend, dah die Deutsche Bolkspartei als Vertreterin der Erohindu -
strie im März dieses Jahres wegen einer geringen Beitrags¬
erhöhung nicht nur die Sanierung der Arbeitslosenversicherung,
sondern in der Folge auch die wirkliche Sanierung unserer Fi >

Di« Wirtschaft kommt nicht in Gang , solange die Sanierung der
Reichssinanzen nicht gelungen ist, solange also keine Klarheit dar¬
über besteht , wie die Lasten verteilt weiden . Die von den Ge¬
werkschaften festgestellten Arbeitslosenzablen sind geradezu

erschütternd.
Bei den Maurer » ist die Arbeitslosigkeit auf 44 Prozent gestiegen .
Die Berechnungen des Arbeitsministeriums über den Bedarf der
Arbeitslosenversicherung halte ich für »u günstig. Es wird mehr
erforderlich sein . Die

Einsvarungsvorschläge sind bedenklich und unsozial.
Das gilt besonders für die Verdoppelung der Sperrfrist . Wir
werden das Gesetz im Ausschuh

sehr kritisch
behandeln , werden uns gegen einschneidende Verschlechterungen
wenden und werden vor allem untersuchen, ob nicht manche vorge¬
schlagenen Aenderungen das

Gegenteil de» gewollten Zwecke»
erreichen. Wir werden alles tun , um die

Erwerbslosen vor der Verelendung zu schützen
und ihnen wieder Arbeit zu bringen .

Der Kommunist Ulbricht machte sich die Sache sehr einfach . Er
prophezeite, dah alles Schwindel sei , die Erwerbslosen würden keine
Arbeit bekommen . Soweit er praktische Vorschläge machte ( Bau
von Eisenbahnanlagen , Wegen, Krankenhäusern usw .) entstammte
sein Wissen der vor einigen Tagen verösfenllichten Richtlinien der
sozialdemokratischenReichstagsfraktion .

Nach dem Kommunisten bestieg ein echter deutscher Scharfmacher,
der Bolksvarteiler Hueck die Tribüne . Er ging aufs Ganze. Die
Landarbeiter und die Angestellten, also die guten Risiken will er
aus der Arbeitslosenversicherung herausgenommen wissen . Das
würde natürlich die Rente der Erwerbslosen noch mehr senken .
Ueberhauvt vahte Herrn Huock der Stegerwaldsche Entwurf noch
nicht . Zur Sanierung der Arbeitslosenversicherung müsie noch rück -
sichsloser vorgegangen werden.

Abg . Gerlach (Soj .)
begründete sozialdemokratisch « Anträge auf Erhöhung der Mittel
für die wertschaffend« Arbeitslosenfürkorge und auf Erweiterung
der Krisenfürsorge.

Abg. Trohmann (Bayer . Volkspartei ) bezeichnet die Wiederein¬
gliederung von Erwerbslosen in den Arbeitrvrozeh als die höchste
Aufgabe.

Abg. Esser ( Ztr .) erklärt sich mit allen Ausführungen des Mini¬
sters einverstanden . Ein « gewisse Elastizität der Sozialpolitik sei
jetzt notwendig , um sie überhaupt kraftvoll fortsübren zu können.

Abg. Schneider ( Dem.) wünscht eine Sonderabteilung für ältere
Angestellte.

Abg . Wissell (So, .)
Seit einem Jahr verfolgt die Volksvartei den Plan des Abbaues

der Arbeitslosenversicherung. Die vorliegende Novelle mutet den
Erwerbslosen ein Notopser zu von 4 .20 Jt bi » 6 .20 M. in der Woche
Das genügt Herrn Hueck noch nicht . Wie in der jetzigen Notzeit
der Abg. Schneider Sonderwünlche für einzelne Gruppen äuhern
kann, verstehe ich nicht . Die grohe Arbeitslosigkeit ist »umteil her¬
vorgerufen durch die

Ueberspannung der Ratioualisterung .
Nun will man noch die Löhne kürzen und die Arbeitslosenunter¬
stützung vermindern . Wo bleibt das Notovfer der Besitzenden .

Abg. Mönke ( Ehr . Rat . Bauernpartei ) führt aus , für die Land¬
wirtschaft seien die jetzigen Verhältnisse der Arbeitslosenversiche¬
rung unhaltbar . Die Leute , die sich ohne Arbeit aus der Arbeits¬
losenversicherung Renten verschaffen , lachen uns aus . ( Abg. Torg-
ler ( Kom. ) ruft : „Es ist unerhört , die Erwerbslosen so zu be¬
schimpfen !")

Vizepräsident von Kardorsf ersucht den Abg. Torgler um Ruhe
und erteilt ihm einen Ordnungsruf .

Von der Publikumstribüne ruft ein Besucher dem Abg. Mönke
zu : Das ist ja eine Gemeinheit !

Vizepräsident von Kardorsf läht den Rufer von der Tribüne ent¬
fernen .

Von kommunistischen und sozialdemokratischenAbgeordneten kom
men Entrüstungskundgebungen gegen den Abg. Mönke.

Dann schließt die Aussprache.
Die Novelle zur Arbeitslosenversicherung wird dem 'Sozialvoliti

schon Ausschnb überwiesen.
Das Gesetz über die Vorführung ausländischer Filme wird ohne

Debatte dem Bildungsausschuh überwiesen.
Um 18 .45 Uhr vertagt das Saus die ' Beratung des Haushaltes

des Reichsarbeitsministeriums auf Samstag 10 Uhr.

Sozialdemokratischer vorftofi
gegen koke Pensionen

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion bat
di« Einbringung eines Jnitiativsesetzentwurfes beschlossen, noch
dem die Pensionen in Zukunft in keinem Falle mehr den
Betrag von 12006 Mark im Jahre überschreiten
dürfen . Auherdem wird in dem Gesetzentwurf bestimmt, dah für
Pensionäre oder Wartegeldempsänger , die neben ihrer Pension
oder ihrem Wartegeld ein privates Einkommen haben,
das den Betrag von 0000 Mark übersteigt , eine Kürzung
ihrer Bezüge aus öffentlichen Mitteln eintritt . Die Kürzung
soll die Hälfte des Betrages , um den das private Einkommen die
Summe von 6000 Mark übersteigt, betragen .

Flaggen und Seläut zum 1. Zu«
Aus Anlah der Befreiung der rheinischen Lande flaggen am

1. Juli im ganzen Reiche alle Behörden und Stellen des Reiches,
der Länder und der Gemeinden . Auherdem werden von 12 b ' s
1 Uhr mittags die Kirchen sämtlicher Konfessionen ein feierliches
Geläute veranstalten .

Tumulte bei nationalsozialistischer
Versammlung

Etwa 5V Verletzte — Zahlreiche Verhaftungen
ERB . Berlin , 28. Juni . Eine Versammlung der Nationalsoziali¬

stischen Arbeiterpartei , die gestern abend im Saalbau , Friedrichs -
Hain stattfand , und stark mit Kommunisten durchsetzt war , ist schlieh-
lich gesprengt worden. Es kam in dem Saal , der mit 3000 Personen
besetzt war , zu furchtbaren Kämpfen . Mit Stühlen und Bierglälern
gingen die Gegner aufeinander los . Der Tumult erreichte seinen
Höhepunkt, al » die ersten Fensterscheiben klirrend zusammenbrachen
und schreiend zahlreiche Versammlungsbesucher aus den Fenstern ,
die etwa 2 '/r bis 3 Meter über dem Erdboden liegen , geworfen
wurden . Die Schutzpolizei , die mit einem starken Aufgebot erschie¬
nen war , drang sofort in den Saal ein und schloß die Versammlung .
Die Zahl der Verletzten dürfte laut Vossischer Zeitung mit 50 nicht
zu hoch gegriffen sein . Um Mitternacht hatte das Krankenhaus
Friedrichsbain 12 Schwerverletzte ausgenommen. Es lind zahlreiche
Verhaftungen erfolgt .

VerschwunSene Milliarden
aus Frankreichs Schatzkammer

In der Kammer fand die seit Wochen mit großer Spannung er¬
wartete Debatte über die Finanzen des französischen Schatzamtes
statt , die von der sozialistischen Fraktion durch einen Antrag zur
Durchführung einer parlamentarischen Enqui -te erzwungen wor¬
den war .

Vincent Auriol , der von der sozialistischen Fraktion mit der
Verteidigung des Antrages betraut war , wies in einer ausgezeich¬
neten und sehr scharf gefaßten Rede auf die krassen Widersprüche
hin , in die sich das Regime Tardieu in der Erörterung der Staats¬
finanzen verstrickt habe. Tatsache sei, dah der frühere Finanz -
minister Cheron dem Schatzamt eine Reserve von 18 Milliarden
Franken hinterlassen habe und von diesen 18 Milliarden heute
nur noch elf Milliarden vorhanden seien . Aber auch über dies«
eli Milliarden wäre bereits disponiert worden, so daß de facto
nur noch 2 'A Milliarden Franken für das Wirtschaitsprojekt der
Regierung übrig blieben , obwohl es Ausgaben in der Höbe
fünf Milliarden für das erste Jahr vorsehe .

Boliviens Regierung gestürzt
Asiociated Preh meldet aus Buenos -Aires : „Eine Deoesche aU>

Arequiva an die Zeitung „La Nacion" besagt, dah die bolivia¬
nische Regierung in La Paz infolge der Revolution zurück«- ^" te"

ist und dah ein Militärausschuß die Regierung übernomm

AS *

Cholera in Afghanistan
Wie aus Afghanistan gemeldet wird , ist dort im Gebiete van

Jalalabad eine Choleraevidemie ausgebrochen. Das persische
Gesundheitsamt hat die Grenzen sperren lassen und geht daran ,
Quarantänestationen zu errichten.

Offizieller Empfang der „Southern Croh"
Neuyork, 27. Juni . Die Southern Groh-Flieger sind heute von

Bürgermeister Walker offiziell im Ralbause von Neuyork em¬
pfangen worden . Auf besonderen Wunsch der Flieger verlief die
Feier in einfachsten Formen .

Grotzunternehmer llralzeff wieder festgenommen .
Berlin , 27. Juni . Das Betrugsdezernat der Berliner Kriminal¬

polizei bat heute den russischen Kaufmann Alexander Ural » eff ,
der vor etwa einem Jahre im Zusammenhang mit dem Zusammen¬
bruch der Deutschen Beamtenbank viel genannt wurde , aus Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft unter dem Verdacht des Betruges
und der Urkundenfälschung festgenommen. Uralzefs wurde dem Der -
nehwungsrichter im Polizeipräsidium vorgefühlt .

Heuschrecken in Niederösterreich
Im Gebiet von Wiener Neustadt in Niederösterreich lind riesige

Henschreckenschwärme aufgetaucht, die den Zugverkehr behinderten
und zwei Lastzüge am Weitersabren hinderten . Die Schwärme
kamen aus dem Norden . Sie hatten eine Länge von 100 Metern ,
waren fünf Meter breit und 15 Zentimeter hoch .

Schwere Gewitter
Berlin , 28. Juni . (Funkdienst.) Am Freitag obend ging über

Berlin ein schweres Gewitter nieder , das zahlreich« elektrisch«
Entladungen zur Folge hatte . In Britz und Tempelhos wurden

2hre Gesundheit
ist Ihr Kapital . Sie zu bewahren ist ein Gebot der VernU ^
Eine wirksame Unterstützung hierbei bietet Ihnen die von
Aerzten empfohlene Kraftnahrung Ovomaltine . Sie ist
reines Naturprodukt, hergestellt aus Malzextrakt , frisches se.
und frischen Eiern. Auch der schwächste Magen vertrag' ^
Originaldosen mit 250 gr Inhalt z» 2 .70 RM ., 500 gr zu 6.— RM Az
Apoth - ' en >>nd Droaer -en erhältlich KraliSprobe und Drucksachen

Kommunistischer Parteitag in Ruhland
In der Erösfnungssitzung des 16 . Parteitags der Kommunistischen

Partei der Sowjetunion wurden in das Präsidium 40 Dele¬
gierte gewählt , darunter Stalin , Kalinin , Rykow Tomski und
andere . In dos Ehrenpräsidium wurden Führer ausländischer kom¬
munistischer Parteien gewählt , unter ihnen Thälmann und ^ em-
mele.

Beamtenverbände beim Kanzler
Reichskanzler Dr . Brüning empfing Freitag mittag di « Ver¬

treter der deutschen Beamtenverbände , um sie mit den Absichten der
Reichsregierung zum Deckungsprogramm bekannt zu madK " -

Nationalsozialistischer Kriminalsekretär entlasse"

Der preußische Innenminister hat laut Vorwärts gegen eine"
Kriminalsekretär in Hannover wegen aktiver und in der Oefsent-
lichkeit aukiallender Betätigung für die nationalsozialistische
deutsche Arbeiterpartei dar Diizivlinarverfahren mit dem 3 *ele de*
Dienstentlassung eingeleitet .

mehrere Strahenbahnleitungen durch Bl ' istch'
den Hochbahnstationen Hallesches 2
durch Blitzschlag oder starke Wasser»,
brochen . Im übrigen wurde die Fer
um bei Ueberschwemmungen Hilfe

In N e u k ö l l n ist am Freitag aoend in der Sermonnftrohe
Teil des Bürgersteigs in einem Umkreis von etwa 56 Quodr »'
meter eingebrochen.

Besreiungspostwertzeichen
Aus Anlah der Rheinlandräumung werden Freimarken zu 8

15 Reichspfennig im Muster der letzte» Ausgabe mit dem V® . '
zeiligen schwarzen Ausdruck „30. Juni 1930" zwischen den Wer>'
fern am unteren Rand ausgegeben werden. Die Marken ffle1? .,,
von der Reichsdruckerei in Höbe eines Bedarss für 1 *4 Monate #
gestellt . D «̂r Verkauf soll am 30. Juni beginnen . Die SJtP.yAl
zu 8 und 15 Reichsviemug obne den Aufdruck werden erst ®,e
verkauft werde» , wenn die Gedenkmarken abgesetzt sind . ^

Dr. A . Wander G.m . b .H ., Osthofen-Rheinhessen-
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Die Defreiungsfeier in Baden

Aus Anlab der Vefreiuns des besetzten badischen Gebietes bat
bekanntlich die badische Regierung die Befluggung sämtlicher
staatlichen Dienstgebäude angeorjniet . Am 1 . Juli vormittags
11 Ubr werden nach Anordnung des Kultusministers in sämtlichen
Schulen des Landes Schulfeiern veranstaltet , deren Mittelpunkt
eine der Bedeutung des Tages angemessene Ansprache bildet . Rach
Schluß der Feier werden die Schüler entlassen.

Von einer besonderen Befreiungsfeier in der Landesbauvtstadt
Karlsrube wird mit Rücksicht darauf abgesehen, daß am Sonntag ,
6 . Juli , im besetzten Gebiet und »war in der Stadt Kehl eine
grobe besondere Befreiungsfeier stattfindet .

Die Kirchen feiern die Befreiung durch Glockengeläute.

Schule und staatsfeindliche Bestrebungen
Im Anschlub an die kürzlich im Amtsblatt des badischen Mini¬

steriums des Kultus und Unterrichts veröffentlichte Bekannt¬
machung über staatsfeindliche Bestrebungen in der Schule hat Mi¬
nister Dr . Remmele an die Direktionen der höheren Lehranstalten
folgenden Erlab gerichtet:

„Es wirb auf die im Amtsblatt vom 23. Juni 1931) Rr . 17 er¬
schiene Bekanntmachung obigen Betreffs hingewiesen. Nicht ver¬
meiden wird es sich lasten, daß auch mit Schul st rasen gegen die
Schüler vorgegangen wird , die sich dem bestehenden Verbot vartei -
volitischer Betätigung nicht fügen. Es wird ausdrücklich darauf
bingewiesen, dah nicht nur die in der Verordnung vom 12. Januar
1921 lAmtsbl . Nr . 13 ) verbotene Parteizugehörigkeit , sondern auch
die varteivolitische Betätigung zu bestrafen sein wird (vgl. Erlab
vom 11 . Oft . 1929, Nr . B 35223) . Bei schweren Berstöben
wird auf Ausweisung zu erkennen sein . Unter Umständen
kommt eine Ausweisung aus sämtlichen Schulen im
einzelnen Falle in Frage . Bei der Anzeige der Ausweisung gemäb
st 34 Abs . 3 der Schulordnung ist daher jeweils eingebend über den
betrefsendeu Fall zu berichten.

Den Direktionen der höheren Lehranstalten wird es zur Pflicht
gemacht , ihr ganz besonderes Augenmerk auf die Verhinde¬
rung der Verbreitung staatsfeindlicher Ideen in
den Kreisen der Schüler zu richten und sich auch in geeigneter Weise
davon zu überzeugen, ob di « Mitglieder des Lehrerkol¬
legiums diesen Bestrebungen in jeder geeigneten Weste ent¬
gegentreten . Falls die Durchführung der Bekämvfung staatsfeind¬
licher Ideen in der Schule bei Lehrern oder Schülern auf besonder«
Schwierigkeiten stoben sollte, ist alsbald zu berichten. Der Lehrer¬
versammlung ist von vorstehendem Kenntnis zu geben."

I (ßetverkschaftlidtes_
Wesel. Der Fischfirma Lisner u . Söhne in Wesel bebaat es

gar nicht , dab die Arüeitervreste der Oeffentlichkeit mitteilt , wie die
Zustände bei dieser Firma sind . Wenn die Firma sich nicht bald
umstellt , und sich zu tariflich geregelten Arbeits - und Lohnbedingun¬
gen , sowie zu menschenwürdiger Behandlung des Personals bequemt,
wird sie damit zu rechnen müsten <-dab die Konkurrenz dafür mit
lorgt , dab ihr Reklamesvrichwort .Lisners Fisch auf jeden Tisch"
gegenteilige Wirkung erzeugt unter Berücksichtigung all besten , was
in einem fischverarbeitenden Betriebe nicht sein darf und dab an¬
dere Firmen in vunkto Gerechtigkeit der Firma Lisner und Söhne
weit voraus sind .

Metzgergesellenversammlung
Auf Mittwoch , den 25. Juli , war eine Versammlung des neu

aufgezogenen Ringes süddeutscher Metzgergesellen in den Salmen
nach Karlsruhe einberufen . Man munkelte schon einige Zeit vorher ,
dah Grobes bevorstehen werde. Das merkte man schon daran , dab
zu den zwei Dutzend Gesellen der ganze Eeneralstab de- Bundes
und des Ringes erschienen war . Es setzte auch sogleich ein deftiger
Ringkamvf unter den Rivalen ein . Trotzdem man den Bezirksleiter
Busch aus Leipzig zu der Verhandlung eingeladen hatte , wurde
ihm der Zutritt nicht gestattet , weil man erst über ein — Tanz¬
vergnügen eine intere Beratung abhalten wollte . Zu dieser Be¬
ratung wurden aber die Christen zugelassen , so dah man daran er¬
kennen konnte , wohin die Hasen laufen . In dieser „ internen " Be¬
ratung bat denn auch ein München-Eladbacher Agitator eine mäch¬
tige Pauke gehalten in der er vor allem den verseuchten Eesellen-
bund in Grund und Boden verdonnerte , den Gesellen vor dem roten
Verband gruselig zu machen versuchte und den Anschlub an die
christliche Gewerkschaft als den einzigen Ausweg zur Erlösung der
Karlsruher Metzgergesellen anvries .

Nachdem dieser wohl einzig dastehende Akt christlicher Wahrheits¬
liebe vorüber war , erlaubte man auch den Vertretern des Gesellen¬
bundes und Verbandes den Zutritt zur nunmehr öffentlichen Ver-
lawmlung . Bezirksleiter Busch vom Eesellenverband sah , dah nichts
Mehr zu retten sei und rechnete mit den Herrschaften und dem
Herrn Jgler gründlich ab. Der neue Bezirksleiter des Gesellen¬
bundes, Kirchner aus Frankfurt , suchte sich gegen die Anwürfe
kines Flugblattes zu verteidigen , was ihm nicht recht gelang , wenn
«r auch der Hoffnung Ausdruck gab, dab die kommende Gerichts¬
verhandlung Klarheit über seine Verhältnisse schaffen werde. Die
Anwesenden Derbandsvertreter machten den Gesellen klar , dah nur
Mich den Anschlub an die freie Organisation , den Verband der' lnhrungsmittel - und Getränkearbeiter ihre Jnteresten wirksam ver¬
beten werden können, aber durch den Anschlub an die Christen ihre
^ n»e trotz der groben Versprechungen nicht das Geringste sich
Zubern werde . Hierauf wurde noch angekündigt , dab in vier
Wochen her vom Gescllenbund nicht für würdig befundene Jgler
!" Karlsruhe selbst austreten werde und der Rabbi und der Mönch

Deklamationen fortsetzen werden . Vielleicht ist bis dabin schon
>e schmunige Wäsche gewaschen und gerichtlich abgestemvelt. —H—

Wahlen zum Berbandstag der Metallarbeiter
Bei der am Montag , 23 . Juni vorgenommenen Wahl zum Ver -

bondstag wurden abgegeben 3955 Stimmen , davon waren ungül -
j *8 96 Stimmen . Don den abgegebenen Stimmen erhielten die Kol-
Ie8en : Schulenburg , Gustav 1916 Stimmen , Deibler , Josef
lb82 Stimmen , Be eh , Adolf .1164 Stimmen , Seitz , Karl 1173
Kimmen , Krieg , Karl 916 Stimmen , Lichten berge r , Alfons
^ 6 Stimmen . Gewählt sind mithin die Kollegen Schulenburg , Deib-
" r und Beeh, als 1 . Ersatzmann der Kollege Seitz .

Die Kommunisten haben die Wahlparole herausgegeben , alle
Aowcn durchzustreichen und darunter zu schreiben R .E .O . ( Rote

. Eewerkschastsovvosition) . Sie haben aber einen geradezu kläglichen
Neinsall erlebt . In den gesamten Betrieben wurden mit diesen
pichen versehene ganze 77 Stimmzettel abgegeben. Einen kläg -
jschcren Hereinsall kann man . sich tatsächlich nicht mehr vorstellen.*"e |in allerdings Maulaufreiben maßgebend wäre , dann wäre
^ ghricheinlich das Resultat ein Umgekehrtes gewesen .

Nationalsozialistisches Geheimschreiben
Vertrauliche Vesehlsausgabe über das Verhalten gegenüber Landbunb , Deutsch-

nationalen . Stahlhelm und Volkskonservativen
Seine Teilnahme an vesreiungsseiern

Erhöhung des Mitgliedsbeitrage»
Die Reichspropagandaabteilung der National¬

sozialistischen Partei , gez . Dr Goebbels , hatim Juni ein vertrauliches Rundschreiben* verschickt, aus dem der Vorwärts sorgende interesiame
Partien wiedergibt :

Dort wird u . a . nationalsozialistischen Parteigenossen , vor allem
den führenden , auf das dringlichste empfohlen,

in keiner Weife an den Befreiungsfeiern
im Rheinland und in der Rbeinvfalz teilzunebmen ! „Wir haben
keinen Grund , den Abzug der Besatzung festlich zu begeben.

" Es
sollen besondere Kundgebungen veranstaltet werden , worin „der
Widerstandsgeist des kommenden Deutschland zum Ausdruck kommen
solle"

. Bemerkenswert ist , was unter dem Punkt „Programmati¬
sches" gesagt wird . Das Kabinett Brüning deklariere sich »war
als Kabinett der Frontsoldaten , es müsse aber überall als das Ka¬
binett der Boungpatriote » gekennzeichnet werden.

Der Landbund habe durch den Eintritt in die Boungregierung
Verrat am nationalen Gedanken verübt . Der Landbuiü » ist heute
auf nationaler Seite dasselbe, was die rote Gewerkschaft auf inter¬
nationaler Seite ist.

Unter der
Spitzmarke Sugenberg

lesen wir : „Hugenberg ist aus taktischen Gründen weniger versönlichals sachlich anzugreifen , vor allem , da er beute von der ganzen jüdi¬
schen Prestemeute verleumdet und bekämpft wird . Unser Kampf bat
sich zweckmäbiger gegen die Deutschnationale Volkspartei als solche
zu richten und vor allem gegen die Exponenten , die den Anti -
Poung -Kurs der DRVP . sabotiert haben , also gegen die Schiele,Westarp , Rademacher und Konsorten. Im übrigen ist der Verfall
der Deutschnationajen als ein zwangsläufiger zu bezeichnen , und es
soll stets darauf hingewiesen werden , dab wir mit dieser Partei
weltanschaulich nichts zu tun haben und unser Zusammengehen mit
dieser in der Änti -Boung - Front nur ein taktisches war . Die Parteider Deutschnationalen als solche wird nicht im mindesten in der
Lage sein , das deutsche Schicksal zu ändern .

"
Ein schwieriges Kapitel ist

der Stahlhelm .
Auch er zeigt das Hakenkreuz , also mübte man meinen , dab Natio¬
nalsozialisten und Stahlhelmer eine gemeinsame Front bilden wür¬
den. Dem ist aber durchaus nicht so . Dem Stahlhelm gegenüber soll
folgende Schlachtstellung eingenommen werden : „Die Versuche der

Seldte und Brauweiler , die Stahlhelmgesellschait zur Stützung des
Kabinetts Brüning bereitzustellen, sind auf das energischste zurück¬
zuweisen. Dabei ist , soweit die NSDAP , und ihre Führer nicht per¬
sönlich angegriffen werden , der Kampf in der Hauptsache mit sach¬
lichen Argumenten zu führen . Werden jedoch in einzelnen Landes¬
teilen die NSDAP , und ihre Führer von einzelnen Unterführer »
des Stahlhelms persönlich angegrissen , so sind diese Angrisse aus
das schärfste und rücksichtsloseste zurückzuweisen . Die öffentliche Pro¬paganda soll sich aber davor hüten , in diese sachlichen Auseinander¬
setzungen sich zu verstricken , sie vielmehr als notwendige Begleitmusik
hinnebmen und darüber hinaus immer wieder auf die tiefgehenden
sachlichen und weltanschaulichen Unterschiede »wischen uns und dem
Stahlhelm Hinweisen . Zweckmäbigerweise wird auch bei Ausein¬
andersetzungen zwilchen Seldte und Düsterberg darauf hingewiesen,dab bei aller sachlicher Verschiedenheit die Politik Düsterbergs uns
immer näher steht als die des anderen .

"
Landbund , Deutschnationale , Stahlhelm : keiner findet Gnade vor

den Augen Goebbels . Aber vielleicht doch die Herren Treviranus
und Lambach, von denen man bisher nur wubte , dab sie urdeutichc,rein arische Nationalhelden waren ? Doch nein , Goebbels sagt es
anders : „Die Neugründung der

Bolkskonseroativen Vereinigung durch Treviranus , Lambach ,Jung usw . ist ein typisch freimaurisch-jüdischer Versuch ,
das Anwachsen des dem Judentum wirklich gefährlichen National¬
sozialismus durch eine eigene Bildung von etwa scheinbar Aebn-
lichem , dem jedoch die Seele , der Rassegcdanke , der sozialistische Ge¬
danke , der Antisemitismus , die Stellung gegen die Freimaurerei und
anderen internationalen Orgauifationen fehlt , zu verhindern .

"
Was wird mit Herrn Lizentiat Mumm , was mit den Christlich¬nationalen geschehen , die sich in so bedenkliche Nähe dieser „jüdi¬

schen " Partei begeben haben ?
In einem anderen Rundschreiben, das der Reichsschatzmeister der

Nationalsozialistischen Partei am 26 . Mai verschickt bat , wird die
Erhöhuilg des Mitgliederbeitrages

von 80 Pfg . auf 1 .— Mk. angeordnet . Ausgenommen von der Er¬
höhung werden die Angehörigen der SA . und SS . , des deutschenFrauenordens , des nationalsozialistischen deutschen Studentenbun¬
des, der Hitlerjugend und Erwerbslose . 75 Psg . davon müssen andie zentralen Instanzen abgeliesert werden , aber die Ortsgruppe »können noch besondere Eeldsammlungen durchführen und . die SS .werden durch fördernd« Mitglieder finanziert . Diejenigen Unter¬
nehmer, die sich bisher schon der Hakenkrcuzler so liebevoll ange¬nommen haben , werden sich also auch künftig durch die scheinsoziali -
stischen Redensarten der Nationalsozialisten nicht bindern lassen , alsfördernde Mitglieder deren Bewegung zu unterstützen.

'

Daran liegt's!

Brvntr Brat«)

Brüning : .Wie schön muß das sein, Kollege Braun,
wenn man nicht auf die Mitarbeitder DeutschenVolks«

Partei angewiesen ist !"

Münchener Saftlichkeit gegenüber
Tünzerkongrefi

Der Frankf . Ztg . wird aus München berichtet :
Dem dritten deutschen Tünzerlongreh , zu dem auch zahlreiche

Gruppen aus dem Auslände gekommen waren , wurde in München
der gepriesenen Heimat der Gemütlichkeit, der „Kongrebstadt schlecht¬
hin"

, ein eigentümlicher Empfang zuteil . Kongrebleitung und Stadt¬
rat streiten sich jetzt , wem das Verdienst gebühre , dab

in einen 359 Perionen umfassenden Saal 699 Käste geladen
wurden ; jedenfalls löste der zweite Bürgermeister das entstandene
Raumvroblem in radikaler Weise : er lieb gegen die Ueberzäbligen
vor den Türen , darunter Persönlichkeiten, wie Rudolf von Laban
und Max Halbe,

mit Brachialgewalt vorgeben
und beteiligte sich selbst wirksam an der Absperrung , wobei er der
Führeiin der amerikanischen Gruppe das Abendkleid zerrih und
einem anderen Amerikaner Belehrungen über deutsche Sitte erteilte .Mit Mary Wigman verlieb darauf ein Teil der im Saal « Weilen¬
den den Empfang ; die Verbliebenen hörten einige Worte des tat¬
kräftigen Bürgermeisters über Fasching und bayerische Bauerntänze
an , wagten aber , eingeschüchtert , nicht mebr zu danken. Am nächstenAbend wurde den Laientänzern .

Arbeitern ,die mit groben Opfern aus Norddeutschland gekommen waren ,in ihren
Tanzblusen der Zutritt zur Empfangsoorstellung des National¬

tbeaters verweigert . '
In der gleichen Nacht aber ereignete sich das schlimmste : einer
Gruppe Prager Mädchen, die nach 1 Ubr von einer Nachtvorstellung
kamen , wurde der Eintritt in ihr Quartier ,

die Jugendherberge verwehrt ,
obwohl sie auf ihr „spätes" Kommen aufmerksam gemacht batten .
Die Koffer mit ihrem Gelde behielt man zurück. Die ganze Nacht
mutzten die jungen Mädchen, der deutschen Sprache nur wenig kun¬
dig , durch die Straben der Stadt irren ; ein Schutzmann, den sie an -
sprachen , nahm sich ihrer nicht an . Rach solchen Vorkommniffen sind
nicht etwa die Gäste beleidigt , sondern die Behörden . Kein Ver¬
treter bayerischer und Münchener Belange lieb sich mehr auf dem
Kongreß blicken . Vielleicht aber,

schämt man sich
doch ein klein wenig , oben und unten .

Volkswirtschaft
Beabsichtigte Mühlenstillegiingcn . Wie mitgeteilt wird , ist beabsichtigtin Südwestdeutschland verschiedene Mühlen stillzulegen. Von der Still ,

legnng werden außer der Walzmühlc in Ludwigshasen die
Rheinmühle , die Htldebrandmühle , die Pfälzer MühleKauffmann Söhne sowie Werner & Nicola getroffen werden.Bei allen 6 Firmen handelt es sich um Unternebmen , die im Rahmen der
deutschen Mühlenindustrt « eine bedeutende Rolle spielen. Der Ausfallan Arbeit und an Verdienst würde sich für Mannheim undLudwigshafen sehr stark auswirken .

Steigerung - es Postverkehrs
Der Arbeitsausschub des Verwaltungsrates der DeutschenReichspost trat beute zusammen. Bei dieser Gelegenheit stellteReichspostminister Dr . Schätzet fest , dab Verkehr und Einnahmenm fast allen Betriebszweigen der Deutschen Reichsvost im Maigegenüber dem Vormonat erfreuliche Steigerung erfahren haben.Der Minister sprach die Hoffnung aus , dab die Aufwärtsbewe -

gun« des Postverkehrs anhalten und sich als günstiges Anzeichenfür die allgemeine deutsche Konjunkturentwicklung erweisen werde.
Hinsichtlich des Arbeitsböschaffungsprogramms führte Dr . Schätze !aus . dab die Deutsche Reichspost 209 Millionen RM . zur Linde¬

rung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise bereitstellen werde.

Badisches Tandesthealer Karlsruhe
Spiclplan vom 38. Juni bis 7. Juli 1930

In Landestheater : Samstag , 28. Juni . *B 29. Th .-Gem. 1 . T .-Gr.
und 1501—1550 . Zuni ersten Mal : Salucrmosers seltsame Scclenwondc -
rung . Komödie von Bctsch . 20 bis gegen 22% Ubr <5.- 1. — Sonntag ,
29. Juni . *A 28 . Th .-Gem. 3 . S .- Gr . 1 . und 2 . Hälfte (Sondcropcri
Die Jüdin . Große Oper von Halevy . 19% bis gegen 22% Ubr (8.— ) . —
Montag , 30 . Juni . *C 29. Th .-Gem . 101—200 und 301— 400 . Tiefland .
Mustkdrama von d 'Albert . 20—22% Uhr (7.— ) . — Dienslag , i . Juli .*G 29 . Th .-Gem. 601—700 und 1301— 1400 ( Sondcropcr ) . Abschieds -
Vorstellung für Karl Lausköttcr : Der sidclc Bauer . Operette von Fall .
20- 22% Uhr (7.—) . — Mittwoch, 2. Juli . *A 29 . Th .-Gem. 801- 900
und 901—1000 . Zinsen . Komödie von Shaw . 20— 22 Uhr <5.—>. —
Donnerstag , 3. Juli . Volksbühne : 1 . Julivoistcllung . Wer zuletzt lacht .
Heilere Dorskomödie von Pohl . 19% — 22 Uhr (5 .— ) . Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf frelgehalten . — Freitag , 4 . Juli . *F 30 (Frei -
tagmiete ) . Th .-Gem. 2. S .-Gr . und 701 —800 . Talvrrmoscrs seltsame
Seclenwanderung . Komödie von Bctsch . 20 bis gegen 22% Ubr (ö.— ) . —
SamStag , 5. Juli . * C 30. Th .- Gem. 1101- 1200 . (Sondcropcr ) Abschieds -
Vorstellung für Joses Rühr : Rigolctto . Von Verdi . 20—22% Ubr (7.—1.
Sonntag , 6. Juli . *E 29. Th .- Gem. 401—500 (Sondcropcr ) Neu ein*
studiert : Die Stumme von Portici . Große Oper von Sinder. 19% bis
gegen 22X Uhr (8.—) . — Montag , 7. Juli . * G 30. Tb .- Gcm. 3. S .-Gr .
1 . Hälfte . SalvermoserS seltsame Scclcnwaiidcrnnng . Komödie vou
Bctsch . 20 bis gegen 22% Uhr (5 .— ) .

Förderung des Wohnungsbaues
In sehr grobem Umfange ist in der Nachkriegszeit die Hilfe des Staa¬

tes und der Gemeinden bet der Finanzierung des WohnungsneubaucS
in Anspruch genommen worden . Aber die letzten Jahre haben gezeigt,
dab Staat und Gemeinden den Kamps um den ausreichenden WohnungS-
raum sür das deutsche Volk nicht allein führen können, sondern daß ein
voller Erfolg nur dann erreicht werden kann, wenn jeder Einzelne von
der Wohnungs - und Kapiialnot betroffene Mitbürger selbst tatkrästig und
ausdauernd am Werke mitarbeitct . Diesen Weg der Mitarbeit am Volks-
ganzen und der Selbsthilfe des Einzelnen will die Badische San .
deSbausparkassc , die thrc Tätigkeit im Lande Baden in engster
Zusammenarbeit mit den öffentlichen Sparkassen ausgenom-
men hat , weisen. Die Bauspardarlehen der Badischen Landcsbausparkasic
brauchen nicht an erster Stelle bvpothekarisch gesichert werden , so
dab die Bausparer auch noch anderweitig Baügelder , z . B . eine erste
Hypolhek, öffentliche Mittel » sw ., zur Finanzierung ihrer Bauvorhaben
heranziehen können. Dem Hausbcsitz ist hierdurch die Möglichkeit geboten,
sich auch von den meisten sehr hoch verzinslichen zweitstelligen Hypotheken
zu befreien. Weiterhin ist bei der Oesfentlichcn Bausparkafle durch ein
rechnerisch genau ausgearbciteics Zuteilungssystcm sür die gerechte Ver¬
teilung der auskommcnden Sparbeträge an die Darlebensanwärter Sorge
getragen . Ucber alle wetteren Einzelheiten des össenilichen Bausparens
geben die badischen öffentlichen Sparkassen Auskunft .

Die erste Zuteilung fand am 6. Mai 1930 statt . Es wurden hierbei
9 Bausparcr ausgelost . Im übrigen verweisen wir aus den am Montag ,
30 . Juni , stattsindcndcn Vortrag über die Badische Landcsbausparkasiein der Technischen Hochschule Karlsruhe .
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Tagungen
Bertandstag der Schuhmacher

e) en Höhepunkt der Beratungen des Magdeburger Berbandvtages
des Zentrakverbandes der Schuhmacher brachte ein Vortrag des
Reichsarbeitersministers a . D. Wisiell über den Kamps um die Er¬
haltung und den Ausbau der Sozialgesetze. Er zeigte, wie einst der
Frühkavitalismus Raubbau trieb mit der Arbeitskraft , wie er Kin¬
der ausbeutete , Schwangere bis zum Tage der Entbindung in sein
Joch preßte und die Opfer der Arbeit ■unbekümmert umkommen
lieb , wie mit der Zusammenballung der Industrie das Proletariat
soziale Rechte forderte und so eine Sozialversicherung mit Fiirsorge-
charakter allmählich ibren Anfang nahm .

Erst im neuen Staat , so führte Wisiell weiter aus , erst mit der
Weimarer Verfassung verwandelte sich diese Fürsorge von oben in
soziales Recht. „Sie Sozialversicherung mub sich weit über die der
Vorkriegszeit entwickeln. Wir verteidigen sie aufs äußerste. Wir
sagen : Hände weg von der Sozialpolitik !" Ernsten Zeiten gehen
wir entgegen. Die Arbeiter haben den Kampf nicht berausbeschwo -
ren , aber wenn er unvermeidlich ist , scheuen sie ihn nicht. Wenn
die Millionen sich einig sind , stellen sie eine unüberwindliche Macht
dar und werden Sieger in diesem Kampfe sein. Mit dem Aufruf
zur Einigung schlob Rudolf Wisiell unter stürmischem Beifall leinen
Vortrag . . „ ,

Im Anschluß daran wurde fast einstimmig eine Entschließung an¬
genommen, die gegen die geplanten Verschlechterungen des Gesetzes
über die Arbeitslofenverfichernog protestiert und die Verbindlich¬
keitserklärung des Schiedsspruchs von Oeynhausen als einseitige
Parteinahme für das Unternehmertum bezeichnet . In einer wei-
teren einstimmig angenommenen Entschließung fordert der Ver¬
bandstag die unverzüglich« Einführung des Siebenstundentages
oder der Fünftagewoche, eventuell durch Notgesetz . Zur Ber -
fchmelzungsfrage wurde ein vom Vorstand eingebrachter Antrag
angenommen , der verlangt , daß in der Urabstimmung mindestens
die Hälft « der Mitglieder für den Zusammenschluß stimmen müsie .
Ferner beschloß der Derbandstag fast einstimmig, daß im Verbands¬
organ nur sozialdemokratische Wahlaufrufe veröffentlicht werden
dürfen . _

Tagung der Berufsfeuerwehr
Die Reichsfachgruvu« der Berulsfeuerwebrmanner im Gesamt¬

verband der Arbeitnehmer für öffentliche Betriebe sowie des Per¬
sonen- und Warenverkehr » hat dieser Tage in Stuttgart ihre erste
Reichsfachgrovvrutagung abgehalten . Den Geschäftsbericht erstat¬
tete der Vorsitzende der Reichsfachgruvve, Grollmus . Die Entwick¬
lung seit dem Zusammenschluß, führte Erollmus aus , habe den
Pesiimisten Unrecht gegeben. Der Zusammenschluß habe einen Mit -
gliederstand gebracht. So sehr die Verliche durch kommunistische
Quertreibereien zu bedauern seien — die Gesamtmitgliederzahl der
Reichsfachgruvve habe sich erhöht — trotz Kommunisten und trotz
Komba lReichsbund der Gemeindebeamten ) . Wie rücksichtslos der
Komba für sich agitieren lasse, zeige die Tatsache, daß , wie aus
Köln gemeldet werde, ein Kollege zum Pfarrer des zuständigen
Pfarramtes gerufen worden fei, wo man ihm anheim gestellt habe,
mit Rüchicht auf fein Seelenheil aus dem freigewerkschaftlichen
Verband auszufcheiden und sich der Fachgruppe Feuerwehr im
Komba anzuschlieben. Die Arbeits - und Interessengemeinschaft
deutscher Feuerwehrorgaue habe die Mitarbeit des Verbandes ab¬
gelehnt , weil dieser auch di« gewerkschaftlichen Jnteresien seiner
Mitglieder vertrete . Daraufhin hätten Reichsinnenministerium und
Reichsarbeitsministerium mitgeteilt , daß sie der Reichsfachgruvve
von allen Fragen Kenntnis geben, zu denen sie die Stellungnahme
der Arbeitsgemeinschaft einfordern . Die Abrechnung mit dem Ge -
sanftverband sei vorüber : sie Labe ergeben, daß der Verband deut¬
scher Berufsfeuerwehrmannei bei dem Zusammenschluß über ein
Lermögeu von rund 111000 Ut verfügte . Dabei fei der Nachweis
erbracht, daß nicht finanziell « Sorgen den Zusammenschluß veran¬
laßt habe , sondern nur bte ideelle Einstellung der Mitglieder . Die
Eingliederung sei glatt voustattea gegangen._

Verbandssekretär George, oer aber die Abteilung Industrie be¬
richtete, kritisierte den Mißstand , daß keine Verpflichtung zur Auf¬
rechterbaltung des industriellen Feuerschutzes bestehe . Gewerkschaft¬
liche Forderungen beantwortete der Arbeitgeber nicht selten mit der
Auflösung der Bcrufsfeuerwehr . Von den industriellen Berufs -
fcuerwebren seien im vergangenen Jahr insgesamt 63 Lohnbewe¬
gungen in 50 Orten und 60 Betrieben und 1414 Beteiligten durch¬
geführt worden — davon 55 mit Erfolg . Tarisvcrtragliche Rege¬
lungen über die Arbeitszeit seien leider nur für 13 Betriebe vor¬
handen , obwohl die Arbeitszeit der Feuerwehrleute nach 8 2 der
Arbeitszeitverordnung durch Vereinbarung zwischen Arbeitgeber
und Gewerkschaft geregelt werden müsse, wenn Bereitschaftsdienst
vorliege . Mit dem vielfach zu beobachtenden Unfug , FWerwehr -
leute , die auch Wächterdienst zu versehen haben , kurzerhand als
Wächter zu bezeichnen , müsse Schluß gemacht werden. — Uebcr die
Ausgestaltung der Verbandszcitschrift sprach Verbandssekretär
Weilmeier .

In der Aussprache dazu wurde die Rationalisierung des Zeit¬
schriftenwesens des Eekamtverbandes begrüßt.

„Eemeindebeamtenbesoldung und Feuerwehrtätigkeit " wurden
von dem Eewerbehygieniker Profcsior Dr . Chaies -Berlin bespro¬
chen. Sein Vortrag wurde in einer von der Reichsfachgruvven-
konferenz angenommenen Entschließung zusammengefaßt. Darin
wird gefordert : Die Probedienstreit im Feuerwehrberuf soll nicht
länger als höchstens ein Jahr dauern . Die Dienstbezüge dürfen
in den ersten Jahren nicht geringer sein als die Bezüge eines voll-
qualifizierten Handwerkers . Verlängerung der Arbeitszeit und
Verkürzung des Urlaubs müsien aus hygienischen , wirtschaftlichen
und sozialen Gründen unterbleiben . Der Personalbestand darf nur
abhängig sein von dem Maß der Anforderungen , die an das Per¬
sonal gestellt werden können. In der Aussprache wurde darauf hin-
gewiesen, daß die Einführung der 66-Stundenwoche an Stelle der
noch immer bestehenden 84-St «ndenwoche dringend notwendig sei.

Verbandssekretär Maak verlangte in seinen Darlegungen über
das „Beamtenvertretungssesetz ", Saß die Entscheidung darüber ob
in Personalfragen den Einwendungen der Beamtenvertretung Rech¬
nung zu tragen ist , von dem Dienstvorgesetzten nach einer beson¬
deren Svruchstelle verlegt werden müsie , da der Dienstvorgesetzte
gegenüber den Untergebenen in der Regel denselben Standpunkt
einnehme wie der Unternehmer gegenüber dem Arbeiter . Ueber
„Poungvlan , Finanzwirtschaft und Beamtenbesoldung " sprach Len¬
gersdorf . In der an seine Ausführungen anknüvfenden und ein¬
stimmig angenommenen Entschließung fordert der Reichsfachgruv-
ventag von der politischen Vertretung der deutschen Arbeitnehmer¬
schaft , daß sie sich auch weiterhin dem Raubzug der christlich -natio¬
nalen Regierung gegen die Schaffenden ebenso erfolgreich entgegen¬
stellt wie bisher . Verbandssekretär George behandelte die Frage
des berufsmäßigen Feuerschutzes . Seine der Tagung empfohlene
und ebenfalls einstimmig angenommene Entschließung weist auf
den ungeheuren Schaden hin , der alljährlich durch Brände und
Unglücksfälle entsteht und fordert dringend Verbesierung der Vor¬
beugungsmaßnahmen gegen diese Verluste , vor allem Ausbau des
berufsmäßigen Feuerschutzes . Die bisherige Reichsleitung des Ver¬
bandes deutscher Berufsfeuerwehrmänner wurde wiedergewählt , der
Vorsitzende Erollmus einstimmig.

I Sport
Fußballvorschau, 3. Bezirk.

Einige Serienspiele finden am kommenden Sonntag noch statt . In
Königsbach stehen stch der Platzverein und Ottenhausen gegenüber. Rei¬
chenbach hat seinen Nachbar Spielberg als Gast. OetiShetm weilt in
Durlach und Mörsch in Au« . Beide sind Wiederholungsspiele . Turner
Rüppurr mißt sein« SpielstSrke mit Rastatt . Zu Freundschaftsspielen
tritt Fret « Turner Karlsruhe in Wolfartsweier an . Die beiden Neu-
linge Neupfotz und Leopoldshafen geben stch In Re"viotz ein Stelldichein.

Fl .

\

JluH der Stadt 'Ourlach
Natur -Theater Lerchenberg

Den vielen Freunden von Karl WeißingersDurlacher
Naturtheater auf dem Lerchenberg wird es hochwill¬
kommen sein , zu hören , daß aix kommenden Sonntag die
Vorstellungen wieder beginnen und den ganzen Som¬
mer hindurch in der bisherigen Art und Güte vor sich gehen. Es
werden wie in den früheren Jahren lauter vergnügliche Schwänke
und erprobte Lustspiele geboten, bei denen stch di« Besucher nach
Kräften ihre Sorgen von der Seele lachen können. Das Ensemble
besteht wiederum zumeist aus tüchtigen und schaffenseifrigen jungen
Mitgliedern des Karlsruher Landestheaters , und auch
die erfinderische und verläßliche Direktion und Sauvtmit -
wirkung Karl Mehners ist für diese Saison dem unter¬
haltsamen sommerlichen Theater -Unternehmen gesichert . Mehners
Regiekönnen und seine bewährte komische Darstellungskraft bürgen
also im Verein mit seinen sorglich ausgewählten Leuten abermals
von vornherein für nur gute Leistung und fröhlichstes Amüsement.
Und die bereits recht fortgeschrittene Jahreszeit bat den unterdes
aufs neue um manche Zutaten bereicherten und bequemer gestal¬
teten Zuschauer- und Spielraum prächtiger denn je umkränzt , so
daß im weiten Umkreis kaum wo ein angenehmerer , luftigerer
und von der Natur schöner bedachter Sonntags -Nachmittag -Aus-
enthalt anzutresfen ist als die Lerchenberg-Naturbübne . Sie wird
deshalb ohne Zweifel auch Heuer Zuschauer in Masse anlocken
und ihnen die erhofften frohen Stunden bereiten . Die Eröffnung
am 29 . ds . Mts . geschieht mit der Posie „Der tolle Max", in der
sich die Mehnersche Truppe gleich mit ihrer besten Seit « zu vräsen-
tieren Gelegenheit hat .

Jlus dem Qerichtssaal
Tagung des Karlsruher Schwurgerichts

Das Karlsruher Schwurgericht tritt Montag , 30. Juni , vormit¬
tags 8 Uhr , zu seiner auf drei Tage berechneten, diesjährigen
fünften Tagungsveriode zusammen. Als erster Fall wird die An¬
klagesache gegen den Friseur Wilhelm Xaver Aydt aus Pforzheim
wegen versuchten Totschlags und Vergehens gegen 8 130 des Reichs¬
strafgesetzbuches verhandelt . Die Anklage vertritt Erster Staats¬
anwalt Dr . o . Hofer ( Pforzheim ) : Dienstag , 1 . Juli vormittags
8 Uhr wird sich der Koch Robert Adolf Altenwörde aus Straß¬
burg wegen Mordversuchs und schweren Raubs zu verantworten
haben ; Anklagevertreter in diesem Falle ist Staatsanwalt Dr .
Weiter : nachmittags halb 4 Uhr wird gegen die Hausangestellte
Maria Bertha Keim und den Kaufmann Richard Schmelz -
eisen aus Dietersheim wegen Meineids und Anstiftung hierzu
verhandelt : diese Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Hofmann.
Als letzter Fall wird verhandelt die vom Ersten Staatsanwalt
Dr . Pfeifer vertretene Anklagesachc gegen den Kellner Wilhelm
Barth aus Büchig wegen Totschlagsversuchs. In den Vorsitz
teilen sich Landgerichtsvräsident Dr . Rudmann und Londgerichts-
direktor Böhringer .

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne -
b a u m : Bad . Landtag . Gcwerkichaftlichcs, Aus der Partei . Kleine badische
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, Gcrichtszeitung , Feuilleton . Die Welt
der Frau : Hermann Winter ; Grotz -Karlsrube . Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk . Heimat
und Wandern , Brieskasten: Josef E i s e l e. Verantwortlich für de«
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft t »
Karlsruhe in Boden . Druck u . Verla « : Berlaasdruckere «

VolkSsreund G .m .b .H .. Karlsruhe .
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Sonnenschein « einladende Frische und appetitr
lkhe ’Sauberkeit herrschen überall im Haushalt ,
wenn AjTPAzum Putzen und Scheuem der Haus -

gerfiteverwendet wird . Nicht nur Ressel , Töpfe ,
Pfannen und bestecke ,auch alle Geräte aus Holz,
Glas , Stein und Marmor , Küchenmöbel , Fliesen,
Badewannen usw . werden durch ATA rein und
klar, m kurzer Zeit und ohne viel Mühe.
Für nur 20 Pfg. erhalten Sie ATA , die geld- und
zeitsparende Küchenhilfe in der praktischen und
hn Gebrauch so sparsamen ATA-Streuflasche .
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Drei Schwerverletzte bei einem Familienstreit
DZ . Mühlhausen lbei Wiesloch ) , 27. Juni . Gestern nachmittag

Mieten die Familien Hassel und Winsler wegen Kleinig -
?ien in Streit , wobei ein Neffe des Winsler dem Sattlermeister
? issel mit einem Holzschlegel einen schweren Schädelbruch bel¬
ichte , sodaß er ins Krankenhaus verbracht werden mutzte . Der
Jtter , Christoph Hassel , wollte seinem Sohne helfen , wurde aber
Arart verprügelt , daß er am Kons aus mehreren Wunden blutete ,
^ chdem die Polizei den Streit für kurze Zeit geschlichtet hatte ,? Sann er von neuem , wobei der Schwiegersohn des Winsler , Otto
° >lchs , von Hassel einen Schlag aus den Kopf erhielt , den dieser
M einem schweren Stich in den Unterleib beantwortete , sodah die
^ >rme Hassels hervortraten . Auch der Schwiegersohn Hassels erhielt
M Fuchs einen Stich in den Rücken . Fuchs wurde schließlich ver¬
biet . Die Verletzungen Hassels sind lebensgefährlich .

Erohfeuer in einer Bühler Skifabrik
, DZ . Bühl (Baden ) , 27. Juni . Heute morge » gegen 10 Uhr' Nlch auf unbekannte Weile in der Skifabrik Eebr . Schickle ei »«rotzseuer aus , das trotz sofortigen Eingreifen « der Feuerwehr die
,
Eia« te Fabrikanlage vernichtete . Da » Element fand in den auf -

imavelten Solzvorräten reiche Nahrung , sodah sich die Bekämpfung!*tzerst schwierig gestaltete . Der Schaden ist beträchtlich , zumal es
W bei den verbrannten Holzvorräten durchweg um wertvolle »" aterial handelt .

Unfall eine » Invaliden auf der Landstratze
DZ . Ettlingen , 27 . Juni . Ein 35 Jahre alter Hausierer aus Fried -

" chshafxn , der sowohl am rechten Arm als auch am rechten Fuh
^ ähmt ist , wollte sich gestern abend zu Futz von Malsch nach Ett -'»Sen begeben . Um auf der schlüpfrigen Strabe einen Stützpunkt
^ baden , ging er auf der geschützten linken Strabenseite . Gegen
Nb 5 Uhr wollten ihn zwei Autos überholen , wobei der eine
? °sen den Mann anfuhr , wodurch er am kranken Fuh einen
^ >eren Knochenbruch erlitt . Der Verunglückte wurde ins Eit¬
ler Krankenhaus verbracht , der schuldige Autolenker fuhr » n<^ »nnt davon .

Der Brand der Pfinzmühle in Erötzingen
» 3u dem von uns gestern gemeldeten Brande der Pfinzmübl « in
Otzingen wird uns noch berichtet :

.. 'in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag gegen 4 Ubr wurden
i*e Einwohner des benachbarten Erötzingen durch Feueralarm au »

Schlafe geweckt, da in der gegenüber dem Gemeindebaus der
lethodistenkirche an der Pfinz gelegenen Müble , die von dem

Eigentümer des in Karlsruhe wohnhaften Architekten und Bau «
i. ^ knehmers Gustav Siegrist im Jahre 1928 der Neuzeit ent «
zechend eingerichtet wurde , in ganz überraschender Weise Feuer

. iisgebrochen war . Die Orrsfeuerwebr wurde zuerst durch den in
$ Nähe wohnhaften Metzgermeister Otto Arheidt gegen 3.3Ü
M von dem ausgebrochenen Brand alarmiert , die in verbältnis -
?rtzig kurzer Zeit an dem Brandort erschien und das Erohfeuer
,? ter Leitung de» Kommandanten Kuntzmann mit insgesamt
jj Schlau ^ ngen bekämpfte . Dem Einsatz aller verfügbaren
Ner ' "

war e & zu verdanken , datz die in unmittelbarer
eil » angebauten Gebäulichkeiten , Schuppen , Stal «
tuen , vom Feuer ganz verschont oder nur wenig

^ aft gezogen wurden . Denn im Nu stand das ganze
. » Flammen , die in einer Höhe von 30 Metern »um Sim¬

posien und eine unheimliche Hitze verbreiteten .
^ b' c ’ n öer Mühle lagernden bedeutenden Vorräte , die

i,; ! *1 den gewaltigen Flammen explosionsartig vernichtet wurden ,
vyp der Brand einen derart bedrohlichen Charakter für die ganze

? ■
tzẑ

^arschaft an , datz der Feuerwehrkommandant dem Gedanken
8 » , trat , bei weiterer Ausdehnung die Hilfe der Durlacher und

- r Î
^ ruher Feuerwehr anzurusen . Durch die glücklicherweise herr -* Aende Windstille wurde die Ortsfeuerwehr jedoch in etwa 1 %

% '( Kunden Meister der Situation .
J n,? 6

.11* wütenden Element zum Opfer gefallen ist die gesamte In -
t * ^ "" »richtung , die der Neuzeit entsprechend technisch auf der Höhe
x * . jn

*' Bon dem dreistöckigen Müblengebäude stehen nur noch die
i i,? uern des ersten Stockwerkes . Auch sieht man »wischen dem ver -

öß i ^ ten Gebälk und sonstigen Trümmern die Turbine sieben . Von
' Hi? angrenzenden Wohnhaus ist der Giebel stark durch den Brand
! genommen , auch bat durch das abgegebene Wasser das ganze' ß b, ? nude schwer gelitten . Während des Brandes haben die Haus -
hiilt ,ner dieses Gebäudes ihre Habseligkeiten sowie das gesamte‘

b,
' l

y n der Nachbarschaft in Sicherheit gebracht , das sie im Laufe
S b«, . -^ °ses wieder »usammenbolten und nachdem die Brandgefahr

iHh? 1
. 81 ist, bebelfen sie sich so gut es eben gehen mag , notdürftig

(P
*

Un *
l
,n Ermangelung anderweitig geeigneter Unterkunft in dem

; ^ ersetzrt gebliebenen Teil des Erdgeschoss .
SA , >i» „ der sind dem Brand »um Opfer gefallen gröbere Posten fer «

Do » »
"loblenes Kundenmehl sowie das gesamte »um Teil erst einige

istob .
"ui Lager gekommene Handelsgetreide sowohl als auch ein

* ** ' Lager Mehl . Nach vorläufiger Schätzung beträgt der Ee -'chadrn etwa 68 999—79 999 M , während der Schaden durch
L * ‘ " «8 der Inneneinrichtung , der Maschinen und der Vor -* *§

" "99 M ausmacht , der wohl durch Versicherung

iß

!Lnbes -
ifwi Crfahru^ . iflHi m ^

onen über die Entstehung des Grotz -
r Betracht . Nach den bisherigen ledj*

»ie Möglichkeit vor . datz das Feuer bei
^ -ientralaspiration „ gebrochen sein kann , oder bei der Reini -
fn -? ?.?" lage oder dem Elektromotor zu suchen ist : irgend eine

des Müblenoersonals erscheint ausgeschlossen . Bei
kJj Mnellen Umsichgreifen des Feuers wäre übrigens , wie erst
li^ . " ^kannt wird , der in der Müble tätig gewesene Müller Vogt
)j* ! ? Ehr aus dem brennenden Gebäude herausgekommen , wenn
kil r etr Walter noch rechtzeitig die Türe zu dem Büro ge¬fügt hätte .

^ nteröwivheim ( bei Bruchsal ) . Eine hiesige 56 Jahre alte Bür -
H fc

QU ^ “ r5te &e ’m Kirschenbrechen infolge Brechens eine , Astes
Leiter und erlitt schwere Verletzungen . Sie mutzte in die' ' delb

DKie
erger Klinik verbracht werden .

> ^ loch. Freitag früh '/-8 Ubr ist in der Füllfederfabrik Ka >
. K,

« « in Schadenfeuer entstanden , das ziemlich großen Schaden
. S ? «timr

Q<̂ te - ^ er Hebäudeschaden ist gering , dagegen ist der Ma -
und Maschinenschaden ziemlich hoch . Der Brand wurde

Ar
"" schnell herbeigeeilte Feuerwehr alsbald gelöscht,

ij,,
°
^ beim . Im . naben Hamberg kam der 53 Jahre alte Land -

L. 2 osepb Anton Holzhauer auf tragische Weise ums

Leben . Beim Holzsägen mit der Maschine wollte er den Strom
einschalten und wurde dabei von einem elektrischen Schlag ge¬
troffen . Er war sofort tot . Ez ist dies innerhalb zwei Monaten
schon der »weite Fall , datz ein Mann so schnell und tragisch ums
Leben gekommen ist.

Pforzheim . Dienstag mittag 12 Ubr schätz sich der 27 Jahre alte
ledige Maurer Karl G . mit einem Revolver eine Kugel in die
Herzgegend . Er war arbeitslos . Seine Verletzung ist lebens¬
gefährlich .

Steinegg ( b . Pforzheim ) . Das Wohnhaus des hiesigen Stratzen -
wartes Franz Knecht ist samt Scheune und Stallung in ganz
kurzer Zeit vollständig niedergebrannt . Vom Inventar des Hau »
ses konnte nur sebr wenig gerettet werden . Der Fall ist umso
tragischer , weil dadurch eine Familie von 10 Kindern obdachlos
geworden ist.

o. Oberkirch . Karl Nikolaus , der s. Zt . von hier an die Ge¬
werbeschule nach Todtnau versetzt wurde , wurde in gleicher Eigen¬
schaft nach Lörrach ay die dortige Gewerbeschule verletzt .

Billingen . Auf eine neue Art wird gegenwärtig das Unkraut
zwischen den Geleisen der Reichsbahn vernichtet . Während das
früher mühsam die Streckenarbeiter mit der Hacke besorgen mutz¬
ten , fahren jetzt Wagen über die Strecke , die aus eingebauten
Behältern den Boden gleichmäßig mit einet Flüssigkeit bespritzen ,die das Unkraut absterben läßt .

Fischingen . In der Scheune des Landwirts Fritz Schlot¬ter er entstanden beim Dreschen an dem Elektromotor Funken , die
einen Brand verursachten . Die Scheune ist mit ihrem Vorrat dem
Feuer zum Opfer gefallen . Da die Feuerwehr bald zur Stelle war
konnte das ebenfalls bedrohte Wohnhaus gerettet werden .

Wnbl . Beim Baden im Altrbein ging ein Schreiner plötzlichunter . Ein zu Hilfe eilender Kollege versuchte . ihn zu retten ,wurde aber von ihm mit in die Tiefe gezogen . Der Kaufmann
Max König rettete unter eigener Lebensgefahr die Beiden . Die
Wiederbelebungsversuche batten bei beiden Erfolg .

Oie bequeme Mode

ist das

Oxfotd -
Große Auswahl
bei

Die Befreiungsfeiern im Rheinland und in der Pfalz im Rund¬
funk . Aus Anlatz der Räumung der Rheinlande Und der Pfalz
durch die Beiatzungstruvven finden von Montag , 30. Juni , ab u . a .
in Main », Trier und Svener Befreiungsfeiern statt , die auch von
den Rundfunkhörern mitangehört werden können . — Am Montag
nacht 12 Uhr übermittelt uns der Rundfunk die Feierlichkeiten aus
Mainz und ungefähr 30 Minuten früher werden die Feiern aus
Trier übermittelt . Am Dienstag vormittag gegen 11 Ubr findet
in S v e v e r die bayerisch « Landesseier aus Anlaß der Räumung
der Pfalz statt . Diese beginnt mit Festgottesdiensten aller Konfes¬
sionen um 9 Ubr vormittags . Um 11 Ubr findet dann der eigentliche
Festakt auf dem Domvlatz statt , der durch die Jubelouvertüre von
Flottow eröffnet wird . Hieraus folgt eine Rede des bayerischen
Ministerpräsidenten , sodann spricht einer der anwesenden Reichs¬
minister und daran anschließend der Vorsitzende des Pfälzischen
Kreistages . Herr Oberbürgermeister Gebeimrat Strohel aus Pir¬
masens . Diese Feier übermittelt der Sender Mainz und auch der
Stuttgart -Freiburger Sender .

Das Programm der Kehler Befreiungsfeiern
Das vom Gemeinderat Kehl genehmigte endgültige Programm

für die Befreiungsfeiern , wie es von . dem Arbeitsausschuß aufge¬
stellt worden ist , lautet : 1. In der Nacht vom 39. Juni auf 1. Juli :
12 Ubr Mitternacht läuten sämtliche Kirchenglocken . Fackelzug der
hiesigen Gesang - und Mustkvereine nach dem Rathausvlatz . Dort
kurze Feier , die zwei Musikstücke des „Hanauer Musikvereins " und
der „Harmonie " vorsieht . Vortrag des Niederländischen Dankge¬
betes durch die Kehler Gesangvereine , unter Mitwirkung der „Har¬
monie "

. Ansprache des Bürgermeister Dr . Luthmer . 2 . Sonntag ,
6. Juli : 11—12 Ubr Promenadekonzert des Hanauer Mustkoereinsbei der Friedenskirche und der .Harmonie " beim Rathaus , 3.30 Uhr
Aufmarsch der Schulen , Gesang - und Musikvereine von Kehl und
der auswärtigen Vereine und Gäste zur Befreiungsfeier , die auf
dem ehemaligen Ererziervlatz des Pionierbataillons abgehalten
wird . Um 4 Uhr daselbst Befreiungsfeier . Begrüßungsansprache
des Bürgermeisters Dr . Luthmer : Rede des Staatspräsidenten
Dr . Schmitt , des Vertreters der Reichsregierung , Dr . Eurtius , des
Präsidenten des Bad . Landtags , Duffner , des Landrats Schindeleund eines Vertreters der Landgemeinden des besetzten Gebietes .
Mitwirkung der beiden Musikkapellen , der hiesigen und auswärti¬
gen Gesangvereine . 7 .30 Ubr ist Festbankett , veranstaltete von der
Stadtgemeinde in der Festdalle , nur für geladene Gäste . Das Pro¬gramm zerfällt in einen ernsten und heiteren Teil . Mitwirkende
beim 1 . Teil des Orchestervercins und der M . G . Liedertafel . Be¬
grüßung durch Bürgermeister Dr . Luthmer , Festredner ist der Mini¬
ster des Innern , Wittemann , in Karlsruhe und Professor Dr .von Eckard , Heidelberg . Mitwirkende beim 2 . Teil : Hanauer
Musikvrrein . Mandnlinenverein . Turner und Turnerinnen der
beiden Vereine . Am 6. Juli wird eine Festvostkarte herausgegeben .

7 lacftUcMeH
Demokratische Absage an die „Marxistenreinen " in Sachsen

Auf die Einladung der deutschnationalen Landtagsfraktion
Sachsens zu Besprechungen zwecks Bildung einer „marxistenreinen "
Regierung hat nach einer Meldung des Berliner Tageblattes aus
Dresden die demokratische Fraktion eine abschlägige Ani , ■
wort erteilt .

Sozialdemokratischer Migtrauensantrag gegen Dr . Frick .
Die sozialdemokratische Fraktion des Thüringer Landtags bat

soeben gegen die beiden nationalsozialistischen Mitglieder der Lag - ,
desregierung , den Innen - und Volksbildungsminister . Dr . Frick
und den Staatsrat Marschler Mitztrauensanträge erngebracht : ) i

Weitere Unruhen in Spanien
Paris , 28. Juni . (Funkdienst ) . Die spanische Regierung hat nach

der Beendigung des Generalstreiks in Sevilla ein wahres Teror -
regiment eingeführt . Immer neue Verhaftungen werden vorgenom¬
men . Die Vorstände beinahe aller Gewerkschaften sind festgenommen
worden . Den Arbeitgebern wurde das Recht gegeben , alle . Arbeiter ,
zu entlassen , die bis heute noch nicht an ihrer Arbeit sind . . Am
Freitag wurde in Malaga der General st reik . proklamiert .
Es kam zu einem blutigen Zusammenstoß , bei . dem ein Polizei¬
leutnant lebensgefährlich verletzt wurde . Heute soll der General¬
streik in Granada , morgen in Cordoba verkündet werden . Auch
in Bilbao haben große Arbeiterdemonstrationen statig ?funden .

'

Französische Militärkommission und Kehler Zerstörungen
Paris , 28. Juni . ( Funkdienst ) . Eine Anzahl interallierter Mili -

tärsachverständiger hat wie das Echo de Paris meldet , am letzten
Tage vor der Räumung des Rbeinlandes noch eine Inspektion über
die zerstörten Festungswerke am Kehler Brückenkopf abgehalten . Die
Militärs scheinen , wie das nationalistische Blatt behauptet , nicht
sehr zufrieden zu sein , denn sie weigerten sich, das von der deut¬
schen Behörde vorgelegte Protokoll zu unterzeichnen .

TagesKalenöer M
der Sozialöem .partci Karlsruhe

Parteigenossinnen , Parteigenossen ! Wir laden euch alle zu un¬
serem Elternabend » der am Samstag , den 28. d . M . im bläuen Saal
des Jugendheims stattfindet , herzlich ein . SAJ, , Eruvve Ost .

Bezirk 1 (Eigenhandbau , Kasernen usw.)
Samstag , den 5. Juli , abends 8 Ubr , im „Prinz Bertbold " öffent¬

lich« Versammlung über den Abbau der Erwerbslosenvekstcherung .
Res . : Parteivorsitzender Wilhelm Koch . Parteigenossinnen , Par¬
teigenossen , Volksfreundleser und insbesondere die Erwerbslosen
sind zu diesem hochwichtigen Referat freundlichst eingeladen .

Anschließend findet eine wichtige Besprechung sämtlicher Funktio¬
näre statt .

Reichsbanner
Schwarz- Roi - Solö

Sonntag , 29 . Juni , nachmittags 3 .30 Ubr , auf dem Freien Tür -
nerplatz Handballspiel Schutzsport Karlsruhe — Schutzsvort Stutt¬
gart . Hierzu sind sämtliche Mitglieder der Ortsgruppe eingeladen
und wird um zahlreiche Beteiligung gebeten . ■:

A udkanfte «de * R̂edaktion
Breiten . Ein Bericht über die Ausichutzsitzung der Alls . Ortskran¬

kenkasse stand bereits letzten Montag im Volksfreund .. Ihr Bericht
kommt also reichlich zu spät , und zweimal über dieselbe . Sache
zu berichten , ist nicht gut angängig .

Kehl . Wir haben schon wiederholt , auch bei andern Anlässen , er¬
klärt , daß wir es grundsätzlich ablehnen müssen , Berichte über
Veranstaltungen von Arbeiterorganisationen einfach den am Orte
erscheinenden Lokalblättern , die man uns »uichickt , zu entnehmen .
Der Bericht über den Reichsarbeitersvorttag stand am Montag nn
einem bürgerlichen Blatt : am Donnerstag erhielten wir das
Blatt zugesandt . Es geht unter keinen Umständen , nun nacht r ä g -
l i ch solch einen Bericht zu bringen , und oazu noch ihn einem bür¬
gerlichen Blatt zu entnehmen .

M . P . Das Lokal ist die „Kanne "
. Der Wirt beißt Wunsch ,

F . B . 1 . Die erwähnte Kanalisierung steht noch in weiter
Ferne . Wenn sie aber zur Einführung kommt , werden alle Häu¬
ser angeschlossen . 2. Die Kosten richten sich nach der Höhe des
Wertes des Objekts und können daher nicht in Ziffern mitgetellt
werden .

F . 23. Ja .
E . Sch ., F . L. 199 und andere . Zirkus Sarrassani war zuletzt

hier 1908 vom 13. bis 30 Juni . Zirkus Karl Sagenbeck 1926 vom
25.—31 . August , Zirkus Wilhelm Sagenbeck 1916 vom 21 . Jüni
bis 3. Juli . _

■ ■■ ■■ ■
' ■

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

Freie Turnerichaft . Montag , abends 8 Ubr , Turnratssitzung in
der Gambrinusballe . — Jugend . Montag , 30. Juni , abends 8 Uhr ,Jugendverkammlung in der . Gambrinusballe . Kein Trinkzwang . —
Schüler - und Schülerinnen . Morgen Bereinskinderwanderung nachdem Wattkovf ( Lssigwiese ) . Abmarsch an den bekannten Stellen .

Bolkssingakademie . Wir machen unsere Mitglieder auf das heute
erscheinende Inserat unsere Generalversammlung betr . aufmerk¬sam . Morgen Sonntag machen wir einen Spaziergang nach Hags¬feld und besuchen den Bruderverein Frohsinn Sagsfeld . Man gehevon zu Hause so weg . daß man um 3 Uhr in Sagsfeld ist . Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht . 4620

ADB . , Allgemeiner Deutscher Bcamtenbund , Ortsausschuß Karls¬
ruhe . Donnerstag , 3 . Juli 1930, abends 8 Uhr . im Bolkshaus .fin¬det eine erweiterte Ortsausschußfitzung statt . Protestkundgebunggegen Gebaltsabbau und Notopfer . Referent : Wilh . Koch. Del « ,
gierte , Funktionäre und Mitglieder erscheint geschlossen. 4602

Sängerbund Vorwärts . Den Mitgliedern , die- sich heute Sams¬tag abend an dem Jubiläumskonzert des Brudervereins EdelweißDarlanden beteiligen , treffen sich abends 7 Uhr im „KarlsruherHof " in Darlanden . — An der Jubiläumsfeier des Bruderversins
Frohsinn Hagsseld am Sonntag , 29. Juni , beteiligt sich der Verein
geschlossen. Abmarsch ab Durlacher Tor nachmittags 2 Uhr : Die¬jenigen Mitglieder , welche die Straßenbahn benützen wollen , kön¬nen gleichfalls Durlacher Tor fahren . Wir ersuchen um vÄlzäbligeBeteiligung . 4616 . Die Verwaltung

lakob Finkeistein «. m . b. Kaiserstr , 231 (Ecke Hirschstr .)
— Fernsprecher Nr . 6275 = ■
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Hur noch
wenige Tage

Lichtspiele

Ulald-
straoe30
Telefon 6111

3)08 lockende SEiel
mit Kammersänger

r

Tauber
Jugendliche nachmittags

halbe Preise -<m.

nrp .- sangeinunfl der sirauenhahner Wien
Chor - und
Orchester-Konzert
Samstag , den 5 . Juli , 20 .30 Uhr, Städtische Festhalle

großer Saal

Jung-oesterrelch
Ausführende : KonzertoSngarln Hlnl Human-
sonoiz (Sopran ) Wien , Opernsänger Frea mar
(Bariton ) Wien , Dr. Paul Amadeus PUR (Klavier
und Orgel) Wien, ArDeltsr -UngsrUund der
StraBanbahner Wien (Gemischt . Chor). NluslH -
«arein der siriBenbahner -HauptunrlistatteWien

Leitung : Franz Leo Human
Anschließend : BULL

Ballmasik : Musikverein der Straßenbahner
Wien (40 Musiker)

Leitung : Kapellmeister Karl Hofftnann

Eintrittspreis 1 .00 RM . (elnschl. Steuer)
(Ecke Waldstr .),
enhaus Töpper ,

hütrenstraße 37.
Vorverkauf : Musikalienhaus Müller.
Musikhaus Schlaile . Kaiserstraße 175.
Kriegsstraße 3 a . Zigarrenhaus Brehi
Bemhardushof , D
der Abendkasse

Der Feurich - Flügel ist aus dem Lager
des Musikhauses Schlaile , Kaisers Ir. 175

Saaiattnungis .so unr — Eingang duren den srsstl. aardarobanbau

Katserstr . (I
75. Zigarre :

_ _ _ _ ehm , Schüt _ .
Bemhardushof . Durlacher Allee, Hotel Friedrichshof und an

ojlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIi
| Samstag , 8 Uhr _
| Felseneck - Garten 1

| Abend -Konzert
= Feuerwehr - Kapelle
D Leitung : Musikdirektor Irrgang _
| SchwalnswOrstl vom Rost / Kaltos Büfett |
s Eintritt frei I «»>< D
illlllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliH

[ Sonntag , 2« . Juni , E | l | 1hbOn7nnt (kein Musik I
[ von 11 — 12 '/, Uhr : rl UllltUllbOI I Zuschlag ) ;

1

» w, . nachmittagskonzert !
und von so bis 22 */, Uhr . AbBWlHOIIZBrt .
Sämtliche Konzerte werden von der Feuerwehr -f

| *apelle ausgeführt . ^6«

Einer sagt es dem andern :

Umbau-Ausuerkauf!
Nur noch kurze Zelt erhalten Sie

Qualitäts - Schuhe
fast geschenkt .

Billiger
kßnnen Sie nirgends kaufen

Schuh-zepf z!?rÄ
Johannes Herr, Maurerpolier in Mrfkh

nimmt die gegen
Adolf Maier, Landwirt in Mörsch

gemachtenAussagen als unwahr und mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück . 1153

Sdineiisohierai stöckle
SctiDtzensiraBs19 (lauen ) «sstj

Herren -Sohlen . von Mk. 3 .20 an
Damen-Sohlen . von Mk. 2 .20 an
Herren -Fleck . von Mk. 1 .20 an
Damen -Fleck . von Mk. 0 .90 an

Verarbeitung von nur Ia Material

Sommerpreis dsnRastat - RlfgTL—JH
tar -Kohionherd Del rn
HERD-BECKER Jf

“
ncDan der BeamtenbenK Ulaidstr . 13

Daß Fundbüro der
Reichs bah « direktton
Karlsruhe versteigert
am 30. JunL sowie am
3. U.4. Juli 1930, jeweil?
8u . 14Uhrbeginnend .im

Versteigerungsraum

Barzahlung die Sunb -
sachen vom I . Viertel
jahr 1930, nicht adae
holteSHand » und Reise
gepäck sowieunanbring .
liche Frachtgüter , dar
unterHerren » u .Damen
uhren , Schmuck , Augen,
und Ferngläser , Herren ,
sahrräder , 1Hanbrechen
machine (BrunSviga ), 1
Radioapparat . 1 Sen .
düng Rasiersteine-
SendungBesen , 1Staub
sauger.

Die besonders ge
nannten Gegenstände
werde» am 30. Juni
1930. von 10 Uhr an
auSgeboten. 952

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle, prachtvolle Formen
nach Künstler -Entwürfen

QUALITÄTSWARE
liefern sehr billig

KarlThomeaCo .
Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wünsch Teilzahlung*. Glänz , Anerkennungen
Riesig grooe nusuiatii

üerein BaflilcherLehrerinnen

0 efäeHtßic &e
'
UekMmm6ung >

Sonntag , 29. Juni , vormittags 11 Uhr
im kleinen Festhalle -Saal

Vortrag von Frau Professor
Dr. CharlotteBQhier aus Wien über

„Psvchoiogie u. Erziehung
“

Eintritt RM . 2 .— <s»n

Union -Theater
llllllllllllIHllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hirn nnpil heute Samstag u.
milljimji^morgen Sonntag

Der gewaltige authentische

Kriegsiilm "

Die Somme
iVirtschaii z. Kaisergarten
■ Bi Kaiser - Allee 23 BBS
Samstag abend von 8 dis 11 Uhr sowie
Sonntag , „ B „ 11 „

Mnztrl rat Tanz
Es ladet höflichst ein
Otto Oesterlin s

g* ZUM STRAUSS
Das preiswerte Restaurant

Bes. : Job . Stengel / Werderstr . 88 / Tel.1822
Guten mittag - und oueodttsch

45S9 im Abonnement
Dienstaos Scniachttag

Kegelbahn Montags « .Donnerstags noch frei

ii

Meiler ! Werbt für euere Zeitung!

1000 Mark
nur Kostet folgende kompl . Wohnungseinrichtung

1 Schlafzimmer , eiche, bestehend aus :
Spiegelschrank , dreitQrig mit Wäschefach,
2 Bettstellen, 1 Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz und echt, weißem Marmor , 2 Nacht¬
tische mit echt, weißem Marmor, 2 Stühle,
1 Handtuchhalter

1 Wohnzimmer , eiche, bestehend aus :
1 Büfett , 1 Tisch , 4 Lederstühle

1 Küche , natur lasiert , mit Linoleum , best , aus :
1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Tisch , 2 Stühle

Benutzen sie diese selten günstige Einkaufsgelegenheit ,
die ihnen so leicht nicht mehr geboten wird !

Möbel -Krämer
Karlsruhe / Kaiserstraße 30
Freie Lieferung Garantie «»>-

Badisches
Canöcstheatci
Samstag , 28 . Juni

* B 29
Th .-Gem. 1. S .-Gr

unv 1501— 1550
Zum erste« Mal
Salvermosers

seltsame
Seelenwanderlmg

Komödie von
Roland Betich

Regie : Baumbach
Mitwirlende : Genter .

Fraucndorier .
Ravemacher, Brand ,

Gemmecke . Graf , Herz.
Höcker . Just ,

O . Sienschers, Sühne ,
Mehner , Müller .
Prüter , Schulze,

v . d Trenck
Ansang 20 Uhr

Ende gegen 22>/, Uhr
Preise A (0.70- 5.00.* )

- *57

Sonntag , 29 . Juui
*A 28

Th .-Gem. 3 . S .-Gr .
i . Hälfte (Sonberoper )

SieZiidi«
Große Oper von Haläbh

Dirigent -. Krip»
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
EstclSgroth, Reich -
Dörich, Hospach ,
Löser, Neniwig,

Schoepflin, Theo Strack
Ansang 19>/,Uhr

Ende gegen 22 »/, Uhr
Preise O ( 1.00 - 8.00 ^t )

— - US*
Mo. 30. 6. Tiefland .

Spare
, bei der

Badischen
Landwirtschaftsbank

(Bauernbank ) e . G . m . b . H .

Zentrale :
Lauterbergstraße 3

Depositenkasse :
Erbprinzenstraße 31

Reserven und Geschäftsanteile : 5 Millionen
Haftsumme : 40 Millionen

Große Auswahl
mousseiine

Waschseide
Bemöergseide

Voll -Uoile
Reite u . Reitbertande

weit Unter Preis .
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

ArthurBaer
Kaiserstr. 133

gegenüber der kleinen Kirche
uerKaufsraume nur eine Treppe hoch !

Ratenkaufabkommen 4592

Metttvereii»g.K
'tu-ete»i

GeschSftSft. (wer brtest . Sitfr .) B«mtetste»Ar. II , €t>.

vruchfaler Nnzeigen
Touristenverein

„Oie Tlaturfteund ^
Ortsgruppe Bruchsal e. ^

Sonntag , den 29 . Juui 1980Hüttenweine
Eingang tS*

SSt
Durlacher Landstraße , am

Eichelberg .
Hierzu werden alle Freunde der Natur
ein geladen. Der Borst >
öl 8 . Die Arbeitersportvereine treffen fich noA
mittag» s/42 Uhr am Bahnhosplatz zum gemei^ ,

samen Abmarsch ^ | jsjg

den !
der
Aia
stell
das
Ein
mit:

Bewährte
Hilfe bei

Adernverfeiikung
bieten di« weltbekannten Hellmittel Pfarrer
Heumannt l Sein . Aderin" ( Beftell -Nr. 6,
Packung MI. 4.50 ) letzt den Blutdruck herab
und enllastet dadurch nach Mbgllchkeit Herz
und Adern. ES verdünnt das zähflüssig
gewordeneBlut, dessen normale Zusammen¬
setzung durch Zuführung geeigneter Blut-
salze gefördert wird. Schäden der Ader¬
winde, sowie lästige , schmerzhafte Begleit¬
erscheinungen wie Sopsichmerzen » Schwin-
delanfille, Schmerzen M der Herzgegend
und im Rücken, « erden — soweit möglich —

. behoben .bei
Flechten

und Hautleiden Pfarrer Heumanns » Sori-
Salbe" (mild Bestell -Nr. 59, Packung
ML ; stärker :. Bestell -Nr. 61, Packung
ML 4.50 ). Lindert Juckreiz und Schmerzen
und leitet ein« Heilung der entzündeten
Hautstcllen ein. Bei nässenden Flechten
empfiehlt sich die Anwendung von Pfarrer
Heumann» . Flechfenstreupulver" (Bestell-
Nr. SS . Packung Mt . 2.—). — « üßerdem
Ist zu einer BlutreinigungSkurmit Pfarrer
Heumann» . Balsamischen Pillen" (mlld :
Bestell-Nr. 12, Packung ML 3.—; stärker :
Bestell -Nr. 18. Packung ML S.50, ,u raten.

bei

Blutarmut
und Bleichsucht Pfarrer Heumanns »Ta¬
bletten gegen Blutarmut und Bleichiucht"
( Bestell -Nr. 66, Packung ML z .50 ). Regen
die Bluiblldung durch Zufuhr von Eisen und
wichtigen Nährsalzen an. Die ausgenom¬
menen Eisenverbindungen sind leicht ver¬
träglich und greifen die Magenwänd« nicht ,
an. Folgeerscheinungen , ' wie Schwäche,
Appetitlosigkeit , nervöse Störungen usw .,
werden erfahrungsgemäß rasch beseitigt .

bei
Offenen Füßen

Pfarrer Heumanns . Pedl -Hellsalbe " (mlld :
Bestell -Nr. 51, Packung ML ».— ; Härter :
Bestell -Nr. 53, Packung Mk. 4 .50 ). Lindert
fast vom ersten Tage an die Schmerzen und
das lästige Jucken . Dar Nässen der Wunde
läßt nach. Lange hat ein wirksames Mittel
gegen offene Füße gesehlt . Pfarrer Heu¬
mann hat ei geschassen. — Gleichzeitig ist
eine BlutreinigungSkur mit Pfarrer Heu -

Zu mann» . Balsamischen Pillen" (mild : Bestell -

haben ^ 12, Packung Mk. 3.— ; stärker : Bestell »
Nr. 13, Packung ML 3 .50 ) zu empfehlen.

0»SN Berlangen Sie da» Dsarrer- Heumann-

flpo - Buch kostenlo» von L. Heumann 4 Eo -,
Nürnberg. E» gib« wertvolle Buflchiüste

. über da» Verhalten bei vielen Krankheiten
* " und enthält alle » Wissenrwerte über sämt¬

liche Heilmittel von

Pfader Heümdnn
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Seschichtskalender
28. Juul . 1712 ^Französischer SchriftstellerI . I . Rousseau . — 1908

f-Dichter «nd Maler Art. Fitger . — 1914 Erzherzog Franz Ferdinand
und Frau in Serajowo ermordet . — 1919 Deutschland unterzeichnet
den Versailler Vertrag. — 1924 Kabinett Held in Bayern . — 1928
Rerchskaibinett Hermann Müller-Franken .

29. Juni . 1798 ^Erzähler Willibald Alexis . — 1798 "Italienischer
Dichter Giac. Leovardi. — 1831 ^Staatsmann K . v . und z. Stein . —
1846 "Arbeiterdichter Josef Schiller. — 1895 ^Englischer Naturfor¬
scher Tb. H. Hurley. — 1923 f-Schriftsteller Fritz Mauthner. — 1927
Vereinigung „Republikanische Presse'^ gegründet .

Ist die Hitzewelle gebrochen ?
Der Juni war nie so heiß wie in diesem Jahre — Rekord

der Temperatur und ein Rekord an Opfern
Während diese Zeilen im Druck erscheinen , scheint die

Hundstagshitze ihres Siegeszug zum mindesten unterbrochen
zu haben . Ob nun die Hitze für dieses Jahr ein für allemal
vorbei ist , kann natürlich mit Sicherheit nicht gesagt werden,
ist aber unwahrscheinlich. Es ist sogar eine immer wieder¬
kehrende Regel geworden, daß im letzten Drittel des Monats
Juni die Witterung noch einmal umzuschlagen pflegt . Manch¬
mal mehr , manchmal weniger stark . Soweit wäre alles nor¬
mal — nicht normal aber war die große Hitze, die seit einigen
Wochen vorgeherrscht hat . Dieses in mehr als einer Beziehung
außergewöhnliche Jahr hatte ein außergewöhnliches Früh¬
jahr . Hält man sich nämlich an den Kalender , so kann man
von einem heißen Sommer noch nicht reden , alldieweil der
Sommer erst am 21. Juni beginnen soll . Die Hitze setzte also
in diesem Jahre unverhältnismäßig früh ein . Temperaturen
von 35 Grad Celsius im Schatten , wie wir sie kürzlich durch¬
leben mußten , sind in dieser Zeit eine Seltenheit und sonst
nur teilweise in den Hochsommertagen des Juli und August
üblich . Wir möchten zum Vergleiche einige Temperaturzahlen
der letzten fünf Jahre hier veröffentlichen : Im Jahre 1925
betrüg die Höchsttempertur im Mai 29 Grad Cestus, der nie¬
drigste Stand war 4,7 Celsius. Im Juni 1925 war der Höchst¬
stand 29,1 Grad und der niedrigste Stand 8,2 Grad . Im Jahre
1926 lagen die Zahlen im Man 24,6 Grad und 2,1 Grad , im
Juni 24,4 Grad und 8,3 Grad . Im Mai 1927 wurden die
Zahlen mit 27,2 Grad und mit 1,8 Grad Celsius genannt , im
Juni 31,6 Erad Celsius. Im Mai 1928 war die Höchsttem¬
peratur mit 27 Erad , im Juni 1928 mit 26,2 Erad bzw . 5,3
Erad . Schließlich wurden im vergangenen Jahre die Tem¬
peraturen mit 29,9 Erad , am 1 . Mai die niedrigste Tempera¬
tur mit 4,6 Erad Celsius. Die entsprechendenZahlen sind für
Juni 1929 mit 29,6 Erad und 8,7 Erad Celsius angegeben.

Wie man aus dieser kurzen Uebersicht zu ersehen vermag ,
sind die Rekordzahlen des oiesjährigen Juni in keinem der
fünf Vorjahre erreicht worden . Aber auch nach einer anderen
Seite , und zwar einer sehr traurigen , bat der Monat Juni
1930 einen Rekord aufgestellt, das sind die Unglücksfälle, die
mit der großen Hitze in unmittelbarem Zusammenhang stehen .

*De % Stcut that Aat AettMotoo *
Wirtkchastsoergebung . Das Recht der Wirtschaftsfübrung in der

Wandelhalle des Konzertbaufes bei Veranstaltungen (Lichtfoielen ,
Vorstellungen des Landestheaters, Sommeroperette im Juli und
August ) und während des Badener Heimattages wird dem Herrn
Zeno von Eile , Pächter des Künstlerhauses hier, übertragen.

Vermietung von Jndustriegeliinde. Im Oberfeldgebiet wird ein
etwa 890 Quadratmeter grobes Geländestück neu vermietet.

Störung einer Fenermeldelinie. Gegen einen Elektromonteur,
der die städtische Feuermeldelinie 4 für feine Radioanlage angezapft
und sie dadurch auber Tätigkeit gesetzt bat , wird bei der Staats¬
anwaltschaft Strafantrag wegen Störung einer öffentlichen Tele¬
graphenanlage und wegen groben Unfugs gestellt .

Golden « Hochzeit. Den Blechnermeister und Ortsgerichtsvor,sitzen¬
den Gustav Boegler Ebeleuten bier wurde anläßlich der Feier ihrer
goldenen Hochzeit eine Ebrengabe der Stadt , begleitet von einem
Glückwunschschreiben, übersandt .

krus Sem Karlsruher Tiergarten
Wir konnten schon vor kurzer Zeit über die erfolgreiche Geburt

verschiedener Tiere berichten . Zu diesen ist am vergangenen Sonn¬
tag die Geburt eines Seehundes getreten.

Es war den regelmäßigen Besuchern des Gartens schon einige
Zeit aufgefallen, daß ein Seehund von den anderen getrennt in
einem weniger tiefen Becken gehalten wurde . Das abgetrennte Tier
bat , wie zu erwarten war, jetzt ein prächtiges Junges geworfen,
das bei der Geburt über 9 Kilo wog und 80 Zentimeter Länge
batte.

Da di« Seehunde zu den Säugetieren gehören , bereitet die Hal¬
tung des Jungen vorläufig keine Schwierigkeiten. Hoffentlich fängt
das Junge auch nach einigen Monaten an , sich an die der Mutter
gereichte Fischnahrung zu gewöhnen.

Es ist beute schon eine Freude zu sehen , wie lebhaft und genau
mit derselben Unbebolfenheit wie die Mutter sich das Junge auf
dem Lande bewegt und mit welchem Geschick es schon Ausflüge
in dem kleinen Wasserbecken unternimmt.

Wiener Ärbeiterfänger in Karlsruhe
, »Am 5. , 6 . u . 7. Juli weilen Wiener Arbeitersänger, und zwar der
Arbeitersängerbund Straßenbahner in Karlsruhe.
Es ist wohl das erste Mal , daß Arbeiterlänger von Wien es wagen,
ein« derartige Reife zu unternehmen. Der Anlaß zu dieser Reise gab
wohl der Besuch der Karlsruher Lassallia vergangenes Jahr in
Wien, wo die Karlsruher in herzlichster Weise ausgenommen
wurden und beim Abschied in Wien der allgemeine Ruf laut wurde
„Auf Wiedersehen in Karlsruhe" . Der Arbeitersängerbund der
Straßenbahner Wien bat sich zu einem gemischten Ebor von
140 Sängern und Sängerinnen zusammengeschlosien , welcher am
Samstag , den 5. Juli , in einem Konzert im großen Saal der
Festhalle der Karlsruher Arbeiterschaft Proben seines Könnens
geben will ; ebenfalls wirkt bei diesem Konzert das Orchester der
StraßenLabner-Sauptwerkstätte ( 40 Mann ) ^us Wien mit . Zur Auf¬
führung gelangen nur Kompositionen junger Wiener Tonkünstjer ,
di « sich ebenfalls an der Reise beteiligen . Es sind Werke von Dr .
Paul Amadeus Pisk „Die neue Stadt "

, Chorwerk mit Orchester und
Orgel. Dr. Pisk selbst spielt die Orgel. Von Leo Human» „Das Lied
der Frauen" , Frauenchor aus dem Oratorium „Du und die Arbeit" ,
sowie „Kalte Schlote"

, Männerchor mit Orchester. Von Professor
Egon Lustgarten „Der Mensch ist unterwegs"

, für gemischten Cbor ,
Orchester und Orgel. Außerdem wirken mit Opernsänger Fred Mer

£e§aMt die
Der sog . Mittelstand bringt bei dieser oder jener Gelegen¬

heit , wie zum Beispiel auch bei den jeweiligen Voranschlaas-
beratungen , zum Ausdruck , daß er die meisten Steuern bezahle
und deshalb auch die festeste Stütze des Reiches, des Staates
und der Gemeinden sei . Was man hier so oft vernehmen kann,
trägt den Stempel der Unwahrheit so offensichtlich , daß man
ohne weiteres sagen kann, daß hinter dem Geschrei nicht
allzuviel steckt. Mit anderen Worten : Der Mittelstand ist
noch lange nicht der größte Finanzier des Reiches , der
Staaten und Gemeinden. Eine genaue Statistik über die Steuer¬
leistungen der einzelnen Berufe straft die großmäuligen
Renommierereien des sog. Mittelstandes Lügen . So hat z . B .
die Handwerkskammer in Koblenz eine Statistik
über die Belastung des Gewerbes durch die Sachsteuern erho¬
ben. Das Ergebnis dieser Erhebungen ist in der „Mittel¬
rheinischen Handwerkszeitung" veröffentlicht. Erfaßt wurden
17 035 Handwerksbetriebe und 16 892 Betriebe des Handels
und der Industrie .

Vom Handwerk zahlten
Keine Gewerbesteuer . . . . . . 8 271 Betriebe 48,03 o . H

1— 50 Mk . jährlich . . . . 6339 „ =5 38,22 „
SO - 100 ,. . . . 1 021 5,79 „

100— 200 . . . . 673 — 3,81 „
200 - 300 „ . . . 258 E = 1,43 ..
300 - 400 „ . . . 136 = ; 0,80 .
400 - 500 . . . . 94 0,55 .
500 - 1000 „ . . . 177 — 0.99 .

1000 - 2 000 . . . . 55 = 0.32 .
2000 - 5000 „ . . . 11 - 0.06 ..

Von Handel und Industrie zahlten :

Kein« Gewerbesteuer . . . . . . 5 775 Betriebe = 34,07 v . H .
1 — 50 Mk . jährlich . . . 6 392 * rs 37,82 .

50- 100 „ = 7,36 .
100- 200 . 9 = 6.80 .
200— 300 „ 9 = 3.15 ..
300 - 400 . = 2.08 „
400— 500 „ „ . . . 236 = 1,40 .
500— 1000 „ „ 3,13 .

1000— 2 000 „ . . . 349 =r 2,07 „
2000 - 5000 . = 1,17 .
5000 — 10000 . . * . . . 84 = 0,49 .

10000 und darüber . » 0,40 .

Aus dieser Statistik geht hervor , daß 48,03 Prozent der
Handwerksbetriebe überhaupt keine Steuern bezahlen und eine
Mark bis fünfzig Mark jährlich 38,22 Prozent von den Steuer¬
pflichtigen Steuer entrichten. Von Handel und Industrie
zahlen , wie die Tabelle ausweist , 74,07 Prozent der Betriebe
keine Gewerbesteuer und 37,82 Prozent eine Mark bis fünf¬
zig Mark jährlich . Es ergibt sich also hier bereits dasselbe
Bild wie beim Handwerk.

Wie liegen die Verhältnisse hier in Karlsruhe
Darüber geben folgende Aufstellungen Aufschluß :

Sewerbesteuerkapitalien
Summe der Steueraufkommen AnteiloerbällniSln %

Steuer*
Kapitalien

im ganzen pro pflichtiq .
MK. Betrieb MK .

d. Pflich.
tigen

am Auf¬
kommen

d. Steuer

1 bis 2500 1023 1250900 7255 7,09 45,4 1 .0
2 2500 - 5000 311 1172200 6799 21,86 13,8 0.9
3 5000- 10000 259 1893600 10983 42,44 11,5 1 .5
4 10000 - 50000 447 10470200 60727 135,85 19,8 8.4
5 50000 - 100000 84 6146100 35647 424,37 3 .7 4 .9
6 100000 - 500000 99 21585200 125194 1264,58 4.4 17,3
7 über 500000 33 82481800 478395 14496 .78 1 .5 66,0

2206 125000000 725000 321,00 100,0«/«. 100'/»

(Bariton ) und Konzerisängerin Nini Humann (Sopran) , beide aus
Wien , io daß jeder Besucher auf seine Rechnung kommen wird. Es
muß Ehrenpflicht der Karlsruher Arbeiterschaft lein, dieses Konzert
der Wiener Sänger zu besuchen, zumal sie unter großen Opfern diese
Reise unternommen haben .

' Die 3 !o 6i $ei Aebidttet :
Vermißt

Der 65 Jahre alte Krankenwärter Friedrich Buch , zuletzt in der
Rintheimer Straße hier wohnhaft, wird seit dem 15 . Mai vermißt .

Unfälle
Ein lediger 22 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Rußheim erlitt bei

der Ausführung von Bauarbeiten in der Städt . Sparkasse dadurch
einen Unfall daß ihm ein Eisenträger auf den linken Fuß siel :
die kleine Ze

'
be wurde ihm gebrochen, die übrigen Zehen gequetscht.

— Ein lediger 19 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Erünwettersbach
zog sich im Vernicklungeraum einer hiesigen Firma durch heißes
Wasser starke Verbrennungen am linken Fuße zu . — Ein lediger
Hilfsarbeiter von hier zog sich in einer hiesigen Baumateriallen -
fabrik eine erhebliche Verletzung der linken Hand zu.

Sittlichkeitsoerbrecher festgenommen
Wegen wiederholt begangener Sittlichkeitsverbrechen wurde ein

56 Jabre alter Zimmerpolier in seiner Wohnung hier festgenom -
men und ins Bezirksgefängnis eingeliefert. Er batte sich im Herbst
des letzten Jahres sowie in diesem Frühjahr wiederholt an 7 bis
9 Jahre alten Mädchen vergangen, nachdem er diese unter allerlei
Versprechungen in seine Eartenbütte gelockt hatte.

Diebstähle
Aus einem Neubau in der Stuttgarter Straße entwendete ein

unbekannter Täter die Seifenbehälter aus Steingut aus mehreren
Küchen . . .

Fahrräder wurden gestohlen : Aus einem öausgang rn der
Erbvrinzensttaße sowie Douglas - und Amalienstraße (zwei Fahr¬
räder ) . In der Karl- , Rüvvurrer- und Kaiserstraße wurden herren¬
lose Fahrräder ausgesunden . _

meiden Steuern?
Sewerbeertragssteuer

Ertragsgruppe Pflichtige
Gesamtertrag
der Gruppen

1 100- 1000 1193
Mk ,

649 100 2 .65
2 1100— 1900 622 907 300 3,71
3 2 000— 4900 1083 3 438 300 14,04
4 5000— 9900 410 2 689 900 10.99
5 10000— 19 900 275 3 722 000 15 .20
6 20000— 49 000 113 3 106 400 12,69
7 50000 — 200 000 33 3205 300 13 .09
8 201000— 500 000 4 965100 3,94
9 501000 - 1000000 2 1 710 300 6,99

10 über 1000000 Mark 3 4 088 700 16,70
3 738 24 482 400 100 00

Die Tabelle über die Eewerbesteuerkapitalien stammt aus
dem Jahre 1925 , aber die prozentuale Verteilung an Steuer «
aufkommen 1930 dürfte ziemlich dieselbe geblieben sein . Be«
merkt sei, daß Kapitalien bis 1500 Mark steuerfrei sind . Nach
der Statistik ist die Zahl der Betriebe , die zur Steuergruppe
von 1 bis 2500 gehören, die allergrößte , nämlich hier sind es
1023 Steuerpflichtige , die zu dem Steueraufkommen 1 Prozent
beitragen . Also die allergrößte Zahl der Steuerpflichtigen
leistet 1 Prozent . Ihr Anteilverhältnis an den Steuerpflich«
tigen beträgt aber 45,4 Prozent . In umgekehrtem Verhältnis
ist das Steueraufkommen der Steuergruppe über 500 000 Jl -
Hier beträgt die Zahl der Pflichtigen nur 33, die aber 66
Prozent der Steuer aufbringen . Die nächstfolgende Gruppe
von 100 000 bis 500 000 Jl bringt 17,3 Prozent des gesamten
Aufkommens auf und zwar beträgt hier die Zahl der Pflich«
tigen 99 . Diese beiden Kategorien entrichten also 83,3 Pro «
zent der Steuer aus den Eewerbesteuerkapitalien , währen »
alle übrigen Gruppen , die doch zum Mittelstand gehören,
16,3 Prozent leisten. Man sieht also , daß die wirklichen Ver«
hältnisse etwas anders aussehen, als die großen Sprüche
vieler Bierbanksteuerzahler .

Auch eine Betrachtung über die Verteilung der Gewerbe«
ertragssteuer — die Liste stammt aus dem Rechnungsjahr
1927 — führt zu recht interessanten Ergebnissen. Steuerfrei
sind Beträge bis 2500 Jl . Die allergrößte steuerpflichtig ^
Gruppe , nämlich diejenige von 100 bis 1000 Jl , die 1133
Pflichtige umfaßt , leisten zur Eesamtsteuer 2,65 Prozent . Dir
nächstfolgende Gruppe , die 1100 bis 1900 Jl versteuert , betrag!
622 und bringt zur Eewerbeertragsteuer 3,71 Prozent . M»
einem starken Prozentsatz sind , wie aus der Tabelle ersichtlim
ist , sodann die Gruppen mit einem Eewerbeertrag von 200"
bis 200 000 Jl beteiligt , während die Gruppen über 200 00"
bis 1000 000 Jl , zusammen 27,63 Prozent der Steuer leistest-
Hier ist jedoch zu beachten , daß z . B . bei der Gruppe von 201
bis 300 000 jl es nur 4 Pflichtige sind, die mehr an Steuer
zu leisten haben , wie die 1193 Steuerpflichtigen der Ertrags «

gruppe 100 bis 1000 Jl und noch mehr . Hier tritt dasselbe
wie bei der Ertragsgruppe von 500 000 Jl bis 1000 000 . H
Erscheinung, denn hier leisten allein 2 Steuerpflichtige 6 .9"

Prozent der gesamten Steuer . Den allergrößten Prozentsatz
an dem Steueraufkommen der Eewerbeertragsteuer leistest
aber die Geschäfte der Ertragsgruppe über 1000 000 Jl .
sind hier nur drei Pflichtige , die über 4 Millionen L
steuern, und am gesamten Aufkommen einen Anteil r
Prozent haben . Auch hier sehen wir wieder, daß ,»
Seiten des Mittelstandes nicht immer so tun sollte als
überhaupt niemand anders Steuer bezahle, wie er . Dam »
soll aber gar nicht gesagt sein , daß auch der Mittelstand aist
Steueraufkommen nicht einen ganz gewichtigen Teil beiträgt-

Es sind ganz interessante Zahlen , die wir hier wieder«

gegeben haben und die sicherlich der Beachtung wert und dazu
angetan sind , manchem Schreier den Mund zu stopfen . Iw
Uebrsgen verweisen wir auch auf den gestrigen Artikel übe >
das Steueraufkommen der Karlsruher Lohnsteuerpflichtigen.

r- e- I

1Schwindlerin an der Arbeit
Am Donnerstag erschwindelte sich in der Eeibelstraße . eine u>>:

bekannte Frauensperson von einer Wobnungsinhaderin eine Mm
unter dem Vorwand, daß sie dieses Geld für Lieferung einer 8*
milienzeitschrift von einer anderen Familie im selben §>aus zu
halten habe , daß jedoch dort niemand zu Hause sei.

*
( : ) Hypothekenzins. Es wird auf die Anzeige der Stadt . Svarka^

in dieser Zeitung bzgl. des Hyvotbekenzinses besonders auimerki»"
gemacht .

Veranstaltungen
Abcndlonzert im Felseneckülarten . Heute, Damstag , 8 UV » im Fclsc"^

Garten Abend-Konzert von der Feuerwehr - Kapelle . Leitung : D""
,,

direktor Jrrgang . Echwetnlwürstl vom Rost, kalter Büsctt . — Cii»1

steil
Lichtspielhäuser

D Mädchen, mein Miidchen, wie lieft ich Dich !
von zwerchstllerfchülternder Komik ist der neue Afa - r ((
mein Mädchen, wie lieft ich Dich " , der noch dir einschl . Montag >»

Dchaufturg zu sehen ist. Die Besetzung, die aurschlieblich auS
n- tnentcn wie Harry Liedtke , Maria Paudler , Fritz Kampers , Trutz j »

iten und Hermann Picha besteht , dar dankbare Thema und die
tige Regie Carl Boese« haften dem Film überall zu einem stürm»

stterkeitSersolg verholsen. Kleinstadt-Originale im Zerrspiegel grd
„mors . Cine Komödie im Spitzweg-Milteu , ein Dchwank mit ‘

jcl>
lle der lustigsten Situationen . Anläklick der Berliner Premiere jn-

: Presse : . Unmöglich aufzuzählen , war in diesem Film an fluten
llcn verwertet wurde . Das Publikum amüsierte sich ohne Ucbertrc'

jC.
itiatiA * Niemand sollte daher versäumen , sich dieses wirklich

Alten uns « ermann Pilya oeiicgi, uu » »um™ « , .. . . ick- "
artige Regie Carl Boese« haben dem Film überall zu einem stürm»

HetterkeitSersolg verholsen. Kleinstadt-Originale im Zerrspiegel l>" » Z
Humors . Cine Komödie im Spitzweg-Milieu , ein Schwank mit j(.!>

Fülle der lustigsten Situationen . Anläklick der Berliner Premiere ifi'
die Presse : . Unmöglich aufzuzählen , was in diesem Film an guten
fällen vcrlvertet wurde . Das Publikum amüsierte sich ohne Ucbertrc
königlich .- Niemand sollte daher versäumen , sich dieses wirklich
zeichnete Lustspiel anzusehen.

Vorläufige Wettervorhersage
her Sadifchen Lemdeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 29 . Juni : ^
Noch vielfach wolkig , mit einzelnen gewitterartigen Strichs

mäßig warm, aber zeitweise schwül, meist westliche Winde.

Wafierstanä des Rheins i ;
Dasei 148 ; Waldshut 348 , gest . 10 ; Schustcrinsel 212 ,

Kehl 318 , gef . 5 ; Maxau 510 , gef . 8 ; Mannheim 416 , gef.

5? Franz Haniel & Cie Kohlen . Koks , BriKen, Holz ^ isers}r̂ , 2ll
Fernruf 4854—56
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Empfehle meine

Befreiung !!

Weine
Anläßlich derBelrelung
von Ptals , Rheinlande
und Mosel besondere

ausgesuchte
preiswerte WeIne

in

Spezial - Ausstattung .
Gleichzeitig empfehle Ich
meine offenen vorzllgl .

mu - iiim

BUCKERER
Telephon 392

CWl ..Wisseilfqa!il . Bereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
® otie8htenfte Sonntags 9>/2 Uhr vormittags
Mittwoch 8 Uhr add». Kriegsstr . 84 . BortragSsaal

MieteruereinigünoKarlsruhe ce.u.
<inr brlefl . Auing. ) Haomtialentr. 3t, Slb 111

vinslunütn jeden Montag u .Freitag im ..Kaffee
gowaclc ". jeden Mittwoch „ Untei den Linden “
•tckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v . 1-7 » Uhl

r Eilt !
Ziehung bestimmt
4 . und 5. Juli 1930

Filenacherfielillpnerie
zum Besten des Thüringer

Museums , Eisenach

3386 Gewinne zusammen Mark

25000
10000

l 2000
Lose ä 1 Mk . Ä

endet .auch unter Nachnahme
20 Pfg . mehr

fr^ -hard Fetzer
Isruh « (Baden )

Kreuzstraße 28

<0

J

Preisabbau
4607 beim

; EiClIC , Hompi . NI. 450 .-
SDeisezimmer , Eiche, Rompi . m. 420 .-
KOCtlC, nat. Hs. . . . hompi . bl . 220 .-

30 ' Kein Laden
Qher 100 Zimmer

NESTLE '
KINDERMEHL

Todes -Anzeige
Schmerzersüllt teilen wir Verwandten ,
Bekannten und Geschäftsfreunden mit ,
daß mein lieber Mann , unser guter
Vater . Schwiegervater und Großvater

Emil Weinbrecht
Tapeziermeister— Tapetengeschüft

Karlsrune . Hirscnstrafie7
heute morgen int Alter von 64 Jahren
leinet schweren Krankheit erlegen ist.

Leutschnenreul , den 26. Juni 1930
Walvhornstr . 27

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : tsoo

Christine Weinbrecht geh. Layh
und Kinder .

Die Beerdigung findet heute Samstag
nachm . 6 llhr in Teutschneureut statt .

r
Ich habe meine

Kanzlei
nach dem Hause

Westendstr . 13
verlegt .

Rechtsanwalt
von Witzleben

Telephon 50 tr»?
V .r

Zu sämtlichen Krankenkassen zu¬
gelassen übe ich ab 1 . Juli die fach -
ärztliche Praxis in meiner

Wohnung : Ettlingen , Sibylla -
straBe 35 0, EckeRastatter Straße
aus . — Fernruf : 280 . nst

Dr. Th. Spiegel
Chirurg und Frauenarzt

KnielingerPferde -
und Fohlenmarkt

Montag , xlen 30 . Juni
uotmitta g* 8 IW *- e44

für Pferde u. Fohlen des schweren
Warmblntschlaoes, Oldenburger Typ

Bürgermeisteramt
Kaust Lose

derFohleumarktlatterieKuieliugeu
Ziehung am 8 « . Juni 1830 .

Zur Verlosung kommen 12 Fohlen , haus -
« nd landwirtschaftliche Gegenstände , sowie
Geldpreis « im Gesamtwerte von 7000 Mk

Lose h 1 Mk . können durch Bürgermeister¬
amt Knielingen oder die hiesigen BerkausS -
stellen bezogen werden _

936

Sonntag, den 29 . 3uni s
nachmittags 3 ‘Uhr
4 Flachrennen , 2 Hürden¬

rennen , 2 Trahfahren
Öffentlicher Totalisator

JOB-Papier
Unser

und ein guter Tabak
sind ein Hochgenuß

Drum rauche die

JOB - Zigarene
sie vereinigt beides
Kentuchy maryland Havanna Extra

3 Pfg . 3 Pfg . 4 Pfg .

Erhältlich in allen Zigarren - Spezialgeschäften
ZIGARETTENFABRIK JOB G . M . B . H .

Kehl - Rheinhafen
*«#4

Verkauf alter
Lokomotiven
Wir setzen drei ge»

brauchsunfähige Loko¬
motiven mit kupfernen
Feuerbüchsen dem Ver¬
kauf aus . Tas Leerge¬
wicht einer Lokomotive
beträgt ca . 12 — 13 to

Angebote sind dis
spLiestensSamsiag , den
6. Juli , 10 Uhr beim
Städt . Bahnamt Tulla -
straße 71 einzurcichen ;
vie Verkaussbcding . sind
daselbst li . St . Zimmer
14 erhältlich . 968
Karlsruhe , 28.Juni 1930

Siädt . Bahnamt .

Sonnige 2 -Ztmmcr -
wohnung mit Küche,
6. Stock , zu tauschen
gesucht geg ebensolche
»n 2 . od 3. St . Zu er -
ragen unter w . BSJ

im Volkssreundbüro

Lehensbedurinis -Uerein
Für Wandertouren empfehlen wir :

hochfeine Salami - u . Cervelatwurst
Pfund 2 .40

feinste Oldenburger meftwurst
V4 Pfund -.45

prima nayer . BierwurstV4 . . .50
tägi . frischeTafelbutter,fst. Kr5ufer-

KhS6 , streichfertig
Romadour- u . Kümmelhase, Emmen-

talerhäSe , offen und in Schachteln
Camembert und oessertkäschen
fst. portug . oelsardinen in Dosen zu

-.30, .55 , -.70,1.- und 1 .30
Abgabe nur an mitgliedepl 4618

// ' / / >/ / \ /

Von Montag , den 30 . Juni
bis elnschlieBlich Samstag , den 12 . Juli

Großer
Sonder - uerhauf

in allen Abteilungen
Sämtliche Artikel zu bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen

Der Eingang befindet sich vom
30 .Juni bis4 . Juli nur AdlerstraBe Z

KalserstraBe 115 -- Ecke AdlerstraBel
Mltflllatf der WabaUspargreppe da » Scd . BlnaelbändeO |

Laden
mit 4 Zimmerwoh -
nnng , auch für Büro¬
zwecke geeignet , Bahn -
hosstr . 9 . Nähe Karlstr .
sosort oder 1. Oktober
zn vermieten . 4616
Walther Hermsdorf
AuSlanvszahnarzt ,

Schwarzer K680

Schlosserherd
m .Nlckelschtff u .Messtng -
stange für Mk . lb .— zu
verk . Wilhelmstr .78, 1I .I.

iBolftsFIngaftaheinte KarlMk
Mitglied d . Deutsche » Arb .- Sängerbnndes

Donnerstag , den 8 . Juli , abends halb 9
Uhr , findet Im oberen Saa >e veS Konzerthauses
die ordentliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung : I . Bericht dcS Gesamt
Vorstandes . 2. Neuwahlen . 3. Anträge . 4 . Ber >
schieoenes . Hierzu ist die gesamte Mitglied '
schast eingeladen und wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Anträge sind bis Mittwoch , 2. Juli , an den
Vorsitzenden , Rintheim , Ernststr . 95, einzusenoen
4619 Der Bvrstand .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i Farbenh . Hansa
Waldair .15 , b Colosseum

Suudsachen.
Die in der Zeit dom

1. Januar 1930 bis 3l
M ärz 1930 in den
Wagen der Straßen¬
bahn und der Kleinbahn
Karlsruhe » Durmersh ,
sowiedenAuiobuffen der
Linien Karlsruhe -Rüst
purr und Karlsruhe -
Weiherfeld gefundenen
Gegenstände sind z. Teil
nicht abgcholt . Emst
sangSberechtigte wer
den gemäß 88 880 und
981 B .-G .-B . ausgesor »
dert , ihre Rechte binnen
4 Wochen beim Stäbt .
Bahnamt — Tnlla -
straße 71 — geltend zu
machen . ! 67
Karlsruhe , 27. Juni 30 .

Städt . Bahnamt .

Matratzen
Große Auswahl !

Gute ei « .Werkst .'Arbeit
Seegras mit Keil

von 19 . 50 an
UlOlle 3teil. und Keil,

gut gefüllt , 46.- 39.—
36.- 32 - 20 . 50

HaDOK garantiert rein
Java . 3teil . und Keil ,

von 65 . — an
Haar 3teilig und Keil

von HO . - an
Pai .- BettrOsie jeder

Art 24.- 20.— 18.-
16 - 13 . 50

eig . Fabrikation , kein
Zwischenhandel .des -
halb äußerst billig

Deckbetten 180/130,6
Pfund Federn 39.—
31 — 24.— 19.— 16 . 50

Kissen mit 2 Pfund
Federn 13 .— 10.— 7-60

«606 6 .— 0 . 00
Feuern Ia gereinigt

3.— 2.101 .651 .100 . 75
reinuieioo v. 3 -20
an . Halb -Daunen 9.—
7.60 6.76 4.— 2 . 65

Betten mit Rost weiß
oder braun 38 .— 34.—

29 — 23.50 10 . 56
Chaiselongue , stark.

Ausfllhrg . v . 32 .— an
Sofas . Sessel . Beti -
cnaiseionHues .gute

Arbeit , äußerst billig
Freie Lieferung

Warenkauf abkommen

M . Kachur
KaisersiraOe 19

Naturtheater
► Durlech
Lerchenberg . Tel . 620
Straßenbahnhaltestelle

Sostcnstraße
Wegricht : Gelbe Pfeile

Sonntag , 2 » . Jnni
nachmittags 4 Uhr :
Oer tolle Max
Schwank in 3 Akten
Regie : Karl Mehner

Mitglied vom Badischen
Landesiheater K'rnhe .

Eintrittspreise :
RM . 1 . 8 « , 1 . —, 0 .60
Ciektron 'Konzerteinlag
Restauration ! lisi

Gute Höhenluft !
Angenehm . Aufenthalt !

Gut erh . Schneider
Nähmaschine billig zu
verlausen . Kaiserstr .8 ,
Hth . lll . b Stüber . S °»

Gelegenheits -Kauf !
Schlafzimmer ,hellEiche
330 ^ 1, gr . Plüschdiwan
30JI . Büfett , pol .. 90 Jt ,
Küchenschrank i 2^ 4,gute
Betten,Schränke,Stühle
Matratzen , Kinderwag .
billig . Fröhlich ,
UHIandstraße 12 . 4699

0ZWCZ Z2
zu verlausen bei

Blb . Kämmerer
Polsterwerkstätte « «

setzt Bürgerstr . 8

Klmltt
gesucht . Preisangebote
erwünscht unt . Nr . 4606
an d . Volkssreundbüro

Gnterh . weiß . Herd
n.klein . Küchenschrant
billig zu verkaufen .
K 700 Damaschkestr . 2b

Große pol . Kommode
(3 Schubl .) sowie Stegu -
lator sehr billig abzug .
Schneider , Geranien -
straße 14. S70e

An verkaufen gnterh .
Küchenschrank u Pa¬
tentrost (neu ). Zu er -
frag . Hardtstr 8 i Laden

Damenarmbandnhr
spottbillig zu verkaufen .
Avresie zu erfragen unt
H 701.

LIES
MEHR

BÜCHERI
VOLXSFREUNDl ;
BUCHHANOUINQ '

Sofas und
Chaiselongues
in reioherAuswahl
zu niedrig . Preisen

moosinaus
Freundlich
Nronenstrsß ^ ar/ss
Zahlungs -

Erleichterung

EM. S»l>rd«sse Mlrmhe.
Es wird darauf aufmerksam gemacht ,

daß am 1. Juli 1930 der
Hypotheken-Zins

für das zweite Vierteljahr 1930 fällig ist .
Wer nicht Gefahr laufen will , den ver¬

traglich festgesetzten Erhöhungszins und
sogar die Kosten eines Zahlungsbefehls
tragen zu müssen, sorge für pünktliche
Zahlung. . _ „ ,Auch derjnige. welcher standtge Zast
lungsanweisung gegeben hat. den Zins¬
betrag von seinem Girokonto abbuchen
zu lassen , muh selbst dafür sorgen , daß
volle Deckung für den ganzen Zinsbetrag
rechtzeitig vorbanden zst: Teilzahlungen
werden tm Hypothekenverkehr nicht an¬
genommen: bei nicht oder nicht genü¬
gender Deckung müßte auch hier — in
vollem Umfange — Erböbungszins und
Mahnverfahren angewendet werden .

Es wird bei dieses Gelegenheit wieder
holt darauf hingewiesen. daß zu keinem
Fälligkeitstermin eine besondere Mah¬
nung ergebt , daß vielmehr jeder Schuld¬
ner den fälligen Hvpotbekenzins pünkt¬
lich »u zahlen bzw. selbst für volle Dek-
kung am seinem Girokonto rechtzeitig zu
sorgen bat . 595

Stadt . Svarkassrnamt .

Miichr Brtimt«i>- mße»
Oeffenlliche Zahlungserinnerullg .
Es sind zu entrichten :

auf 1 . Juli : die »uxite Hälfte der Ee-
üäudeverficherungsbeitrage.

auf 10 . Juli : Die Vorauszahlungen auf
die Einkommen , u. Körperkchaftssteuer
gemäß dem letzten Steuerbescheid , fer¬
ner die Vorauszahlungen auf die Um¬
satzsteuer für das »weite Kalender¬
vierteljahr 1930 und die Voranszah-
luimen auf die Landeskirchenfteuer mit

, 10 % aus der Einkommensteuervoraus-
»ablung.

auf 15. Juli : Die zweite Rate der
Grund - nnd Gewerieftenervoranszah-
luna für 1930 nebst 10 % Landes-
kirchensteuerruschlag.
An die Zahlung dieser Abgaben wird

erinnert. Gleichzeitig wird an die fälli¬
gen Einkommen ». Körverschaft« und Um»
satzsteuerabschlußzahlungen für 1929 er¬
innert.

Nicht rechtzeitig bezahlte Abgaben
werden im Postnachnahmeverfahren ein-
gezogen oder beigetrieben.

Unbare Zahlung unter voMtändiger
Angabe der Steuernummer wird emp¬fohlen. 960

Karlsruhe, den 25. Juni 1930 .
„ Die Finanzämter Karlsruhe-Stadt .Karlsruhe-Land . Durlach und Ettlingen.

Strahenfperre .
Nachstehende Straßenstrecken des Amtsbezirks

Karlsruhe werden wegen Erneuerung der Walz ,
decken in der beigesetzten Zeit werktags don 6
bis 19 Uhr für alle Fahrzeuge don mehr als
1 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt . Soweit

iernach Fahrzeuge zugelasien sind , dürfen die
-perrstrecken von Fuhrwerken nur im Schritt

und Von Kraftwagen mit höchstens 10 km Ge¬
schwindigkeit befahren werden . Im übrigen
sind die Anordnungen der Walzmeistcrs zu de-
olgen . Die Spcrrversügungen gelte » auch

dann , wenn die ArbeitsauSsührungen wegen
unvermeidlicher Hindernifle einige Tage sich
verschieben sollten .

1. Kreiswcg Nr . 12, Gemarkung Linkenheim
von Krcisstraße Nr . 11 bei Linkenheim
gegen Hardtwald (FriedrichstaH , vom
4. biS 10. Juli 1930.

Umgchungsweg ! Linkenheim - Station
LeopolbShaien —Friedrichstal .

2 . » reiSstraße Nr . 11 , Linkenheim —Rußheim ,
km 4 998 bis 6 600 d . i. im Ort Liedolk -
heim , dom 11 . bis 14. Juli 1930.

UmgchnngSweg : OriSstraßen .
Zuwiderhandlungen werden gewäß 8 12 1' ^ ~ ~ " . *

u lf - -Bol . Sir . G . B . mit Geld bis zi
mit Hast bis zu 14 Tagen bestrast .

60 RM . oder
965

Karlsruhe , 26 Juni 1910. O Z . 41
Badische» Bezirksamt, « btlg. IV.

teststellung von Bau» und Stratzen-
uchten in LiedolSheim .

Die Gemeinde LiedolSheim beantragt die Fest¬
legung eines nördlich vom Ort liegenden neuen
Baugebictes , das zwischen der Rußheimer Straße
nnd der projeliierten Eisenbahnlinie Linkenheim ,
LiedolSheim und Rußheim liegt .

Der Ortsbauplan liegt innerhalb 2 Wochen
vom Erscheinen dieser Bekanntmachung ab ge¬
rechnet in dem Rathaus tn LiedolSheim zur
Einsichtnahme aus . Etwaige Einwendungen
sind während dieser Zeit dortselbst oder beim
Unterzeichneten Bezirksamt , Zimmer 66, bei
AnSschlußvermeiden dorznbringen . 964

Karlsruhe , den 23. Juni 1930 . O . Z . 40
Badisches Bezirksamt — Abteilung II.

SernsdacherÄnreigen
Zeitweilige Außerbetriebsetzung

des Stromnetzes betr.
Durch den Umbau des Ortsnetzes in

ein nenzeitliches Deebftromnetz wird es
erforderlich , daß einzelne Straßenzüge ab
und r« stromlos gemacht werden , nm
Unslücksfälle bei der Verlegung der
neuen Leitungen zn verhüten. .

Wir machen darauf jetzt schon allge¬
mein mit dem Bemerken anfmerksam . daß
die jeweilige Abschaltzeit von der Ban¬
firma vorher angesagt wird, damit sich
die Strombezieher darnach einrichten
können . 901

Gernsbach , den 25 . Juni 1930.
Bürgermeisteramt:

Menge s ._
Schwimmveranstaltung betr.

Am Sonntag, den 29 . Juni 1930. nach '
mittags 3 Uhr . findet im neuen Jgelbach-
bad ein von dem Schwimmverein Gag¬
genau und Rastatt veranstaltetes

Werbeschwimmen
statt .

Wir laden zu dieser Veranstaltung
hiermit ein und bitten auch im Hinblick
auf das reichhaltige Programm um zahl¬
reichen Besuch. 903

Gernsbach , den 26. Juni 1930.
Bürgermeisteramt:

Menses .

Beifuhr des stSdüfchenBedllrfnisholzes.
Die Beifuhr von 144 Ster städtischen

Bedürfnisholzes und zwar
44 Ster aus Distr. V Abt . 1 und 2

Jaelbach
» 36 .. . . Distr. I Galgenbusch

64 .. .. Distr. IV SckMtrabe .
Schlobberg und Wmgolf-
denkmal

wird im Wege des schriftlichen Ange¬
bots vergeben .

Aufschrift . . .
diirfnlsbolzes" versehen bis
längstens Mittwoch, den 2. Juli 1930.vormittags 10 Ubr ,

bei uns abgegeben werden . Zu diesem
Zeitpunkt findet die Eröffnung der An¬
gebote statt , wobei die Anbieter anwesend
sein können.

Die Angebote müsien auf den Preis
für die Beifuhr von 1 Ster aus den
obengenannten Abteilungen getrennt
lauten.Der Eemeinderat behält sich die Aus¬
wahl unter den Anbietern innerhalb
ihrer Angebote vor . 962

Gernsbach , den 25 . Juni 1930 .
Bürgermeisteramt r

Menaes .

2-Zimmerwohnung zu
tausche « gesucht . Off.
unter Nr . 4603 an das
Volkssreundbüro erbet

Möbl . Zimmer
m elektr . Licht zu verm .
Sofienstr . 81 , Hth . IV .
Aussicht Kriegsstr . [3 **

Gut möbl . Zimmer
sow . Mans ., mit ob . ohne
Penf , sos. zn vermieten
R699 Uhlandstr . 2, II .

Möbl . Zimmer mit
eleltr ..Licht z. vermieten
Winterstraße 87IV ..
recht » . K 898

SeDr.Koliienherd
bill . v. rk Mvhl»»r«.
FUederstr . 4, bei Wiehl

mnX . Obstpresse
zu dert Amalienstr . 16 ,
Hth ., IH . St . Götzmann

Zwei DenniSschläger
(einer mit Rahmen ) zu
berk . Anzus . 12 -4 u . 6-8
Uhr ..Weitzienstr . 38, IH .

In nächster Nähe don
Karlsruhe,Bahnstation ,
12 Minuten Fahrzeit , ist
ein neu erbautes 2 stöck
Wohnhan » mit 2X3
Zimmern und je 1 Küche
mit Zubehör u . Garten ,
sofort billig zu Verlauf .
Angebote unter Nr .4610
an o . Volkssreundbüro .

t .
S

Beieucmungs -
Körper

bei uns zur Zeit

billig
auch die besten Qualit .
Besichtigen Sie unsere

Fenster

BeleuchtungKARRER
kaariBMfrtf * » a
— Teflzafrfnng —
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Damen -Mäntel
herrenitoffarttgerStoff, in jogtodlMieo £ & TTC
GrOBen , flotte Sportform . w « m w

Damen -Mäntel lEÄ '
rt 7c

ln aparten , weiß gemunterten Stoffen IHr . u W

Damen -Mäntel
in ' niter . solider AfMffihmag, gaas O .A 7 ®i
getattert, bis tu den größten Weiten fc *fe ■ w

| _ :

1 Ein Posten Oarten - Kleider
Z Indanthren , verschieden « Ausführungen
U Berte I Serie' D , Serie III

Ein großer Posten >_• • .Vf , /

. 1 . 1 I . . WJ :

1 1.90 2.75 3.50
■ n Poeten

Kinderkleider und Spielhosen
je nach Beste es» gutem Wa*eh»tolf, In rerscbledenen

Großen und Ausführungen
Berit 1Serie NSerie M

95 * 1.50 2 .25

fr» nach Serie , aus gestreift . Wasch -
kunstsoide , Creton und anderen
Waschstollen

Je nach Serie , aus Voile, rein¬
seidenem Toile , reinseiden . Japon ,
Tricol -Charmeuse

Io nach Serie , aus reinseidenem
Crfipe de Chine bedruckt , CrApe
Georgette u . anderen hochwertig .
Stollen , darunter auch Complcts

Ein großer Posten

Serie I Serie II Serie III

2 .95 4 .75 6 .75
Serie IV Serie V Serie VI

9 .75 14.75 19 -75
Serie VII ,_ Serie VIII Serie IX

29 .50 39 .50 49 .50

W Ein Posten

| Damen Jersey-Kleider o 95

| Gezeichnete
| Wochenendkleider . stock 2 . 65

I Oezeich . Bulgarenblusen Q a e
W Vollvolle - Platte . Stock U . UO

s Ein Posten U

| Damen -Pullover und -Westen §
D verschiedene Ausführungen , hell und mlttelfarblg D
= Serie 1 Serie IISerie III ^

I 1.75 2 .75 3 .75 1
Ein Posten

Damen -Waschblusen
mit und ohne Arm

Serie I Serie II Serie III

Damen-Hüte
Hochsommergellechte , darunter Je nach I
Serie , m .CrinoI .Spitzenanlatzod .Puntalitzet: ..n Kinderkleidchen

ischstoffn oder hont gestickt . Or . 40- 90 1.25

Serie II Serie lli

3 .75
2 .90 3 .90 4 .90

Ein großer Posten

ffroftes ftrbtn tortlment. . . Meter

WOSGhlfflOStMdO » .«.« ». , gc
1 Post. Aula Trans »L , gn
tmnstedde, ca. 100 cm breit Meter 8 .50 m9U

KunstseidonvoHe g Qn
«leg. KNIdermnster , ea . IOOcmbrt., 4.78 UbvU

. IPOSLBBMIlfMnogn
Z KmwtwM «, ca. 09cm breit . . . . Meter UlOU

won-crem ne ciaaa i gn
moderne Partien . Meter IbVV

CrePB C8ld groß. FarbensortimentO ßfl
I ca. 100 cm breit . Meter ämwMMV

( 1 Posten Batte i «
Z naturfarbfg . Meter IlVW J M '

II Postfin iieioutme sksk g 71: 1
D groß. Farbsortiment, ca. 98 em brt Meter Ulf U =

11 Posten nonan W.'L.rn g gn (
| für Sportktefder, ca. 85 cm breit Meter WbWV W

11 rosten Crtpa Georgene a gn 1
W ralne Bald « , groß . Farbsortiment, Mtr.

" wiÖU W
Z n
D W

| CrSpe de Chine Viereck -Tuch |
Ü raln . Bride , iiandgemalt In nenen , O Q A ==
3 schOnen Mastern und Farben . . . Stock w . ww =§

I Aktenmappen I
J PIndIcdcr , Grift und Schiene und gutem 2 §f
§ Schloß . g

| Besuchstaschen — - b ” i
= ln Eidechs -Bast. , m . Falten - 5 ß D
D boden u . gutem Moirefutter ES

| BaSttaSChen ln nur modernen Qdk s
W Farben , mit Tresor an Kette , 20 em . - fc . w w W

| Stadtkoffer In guter Lederlmlt -, |
=E In braun und blau , mit 2 SprungschlOss . O QA =
= und Stoffutter , 36 cm . ■ ^

Sommer -

Waschmusseline
hübsche Druckmuster . . . . Mtr .

Serie I Serie II Serie III

457 - 357565 /
Waschkunstieid. ■&£ -.— •" * 11 -

moderne Kleidermuster in riesiger 0 f UH 'i

Auswahl . . . . . . . . . Mir . 004 Mir . # .
Mtr . ^ ^

Serie II ■ Serie III

Auswahl
Serie I Serie II Serie III

Wollmusseline 1 „ 1 __ 4 __
mehrlarbige Druckmuster . Mtr . | . 2V Mtr . | aOV Mtr .

iileiderseide ‘ler*? Serie I seriell Seriem
reine Seide , dar . bunt gemust . Qual . A Jk _
in Rohseide bedr . , Toile raye , Foulard , 7 *5 - w AQ Q (]

Crepe de Chine , CrCpe Georgette . Mtr . « ■' 3 Mtr .^ . WM Mtr . - X . 9W

1.60
Serie II Serie III

I Kunstseid. Unterkleid 3 cq |
= Tramatlne in vielen Farben . w « ww Z

i Selbstbinder Reine sa ^e.
= schöne Sommerdessins . 1 .28 m W

I Beiren -SMMlie qc ,
1 Matefot-Form . 1 .45 «IV f

l Heimscniiiernemüen g 7c
g gute Zefirqualität. Ulf V

I Herrensctiiiiertiemden g nn
J weiß Panama . . 4 .90 UlWV

1 Sporthemden mit festem Kragen AJ QA
W und passender Krawatte . . . . , 5 .9o " llwW

I Herren -Sommerloppeii o gn
= ln Lüster und Tusor . 10.75 UbVw

II Post. Herren-tlBtziacken 75
J Stück rn Ir

1 Herren - Hemd Knietiose 2.50

Serie 1
Jacquard

Muster

in modernen Modelarben
A jp Serie III g
MW ife ß Bemb . Gold

Kunstseide 1 .95
m Strumpfe modernen Modelarben

DW Seriell dSWI Serie III
Serie I CK n seidenllor , Kunstseide J Bemb . Gold ^ QC

eebt oder echt ägypt . Mako MP , Kunstseide

Herrensocken moderne MUSter
Serie I IM Serie II BM Serie III 4g

'

95 ^ E,egante Muster 1 .45

Modewaren
Serie . Seriell S^ iel »

Je nach Serie , darunter Bindekragen , A
4 ^

Passenkragen , Fichukragen , Jabot - « J ji ■ AC I QA

kragen mit Passen ww ®

1 Damen-Scniupier
— jede Größe , weiß und farbig .
3 Kinder - Gr- "

50
Or . 7- 10

75 ? 95 ?

Größe 60- 70
oder

necnineindenGröße 5o-6o — 95 *̂

den

M Ein Posten

Serie I Serie II Serie III

ss Ein Posten

1 Damen -Nachthemden
= weiß mit buntem Schalkragen . 1.85

95 1 .45 1.
Ein großer Posten

KuBistseid . Damen -Schlüpfer "
in guter Qualität Serie I Serie II >> Serie III

95 1.45 2 .10
Bademäntel ^er,cl

mo‘,ernt O .90 y .75 1Z .75

| Damen -Nachthemd 2 90
S weiß , mit Valenc . oder Stickerei garn

| Frottierstoffe
H bunt gemustert 150 cm breit
= Serie I Serie II Serie III_

3 .75 4 .75 5.75

Ein Posten Badeanzüge
für Damen und Herren

Serl« I_ Serie II Serie III

1.90 2 .75 3 .90
Muster und Formen

HERMANN
KARLSRUH
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